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" An das Zentralkomitee
der Kommunistischen
Partei der Sowjetunion

Der IV, Schriftstellerkongre8, der die ganze
multinetionale Literatur des Landes vertritt, ent-
bletet dem Zentral der K
Partel der Sowjctunion seinen herzlichen GruB.

Unser KongreB findet im Jahr des 50. Jubiliums
der GroBen Sozialistischen Oktoberrevolution statf,
auf dercn Kommandobriicke dle Welt Wladimir
Nitsch Lenin, den  Griinder der méchtigen Partel
der Kommunisten, sieht und {mmer sehen wird.

Wir, dle Vertreter der sowjetlschen Literatur,
verbinden all unser Schaffen, all unsere Pline mit
der Partel, die der Ausdruck der ureigensten In-
teressen des Volkes Ist. , Kommunisten, voran!"
Dieser Kamp(ruf der Epoche erschallte auf den
Schlachtfeldern des Burgerkricges, auf den Bauten
der Finfjahrpline, bei der Erstirmung Berlins, er-
tonte aoch In den GroBtaten der letzten Jahre.

Die Ergebnissc der Entwicklung der Literatur
innerhalb des lctzten Halbjahrhunderts zusammen-
fassend, das voller Heldenmut, Siege und hirtester
Priiffungen war, halten wir es In crster Linic
fiir notwendig zu erkliren, daB wir unsere Litera-
tur als elnen Bestandtell der allgemeinparteilichen,

b a »

Sache und betrach-

ten.
Die besten T der vaterlindi und
der Weltliteratur heilighaltend, sehen wir so-

wjetische Schriftsteller die Literatur als eine ge-
sellschaftliche Titigkeit, als einen méchtigen Fak-
tor des Fortschritts an. Sle kommt aus dem Volk,
gehort dem Volk, dient {hm treu im Kampf filr die er-
habenen Prinziplen der Freihelt, Gleichheit, Bri-
derlichkeit und Gerechtigkelt, flir die hoben Ideale
des Kommunismus!

Offen und stolz nennen wir unsere Literatur eine
parteiliche deshalb, well sle kelne anderen Interes-
sen hat und nicht haben kann, als dle Interessen
des Volkes, die von unserer Partel verireten wer-
den. Wir nennen unsere Literatur eine partelliche
desh‘.llh‘ well wir In der Politik der Partel die voll-

i Verwirklich der Hof{-
nungen der Menschheit erblicken. Und wir sagen
heute im Namen unserer ganzen multinationalen

Literatur: ,,Wir haben den Kommunismus zu unse-
rem Ideal erwdhlt — wir werden ihm die Treue
wahren bis zum Ende!"

Fiinfzig Jahre hat unser Volk gekampft und ge-
baut, und die Literatur war mit ihm in der Arbeit
und im Kampf. Heute (st dle Sowjetunion zu einem
der machtigsten Staaten des Planeten geworden.
Wir sind das Land; das dem F: hei-

und nationalen Unterdrilckung begelsterten und
begelstern. Und wenn die Welt heute elne andere
{eworden Ist, so llegt darin auch das Verdienst der
{teratur des sozlalistischen Reallsmus. Dieses ll!e-
elne
Anre-

wuBtseln Ist fiir uns,
Quelle des Stolzes

gung.

\5" geben uns Rechenschaft darliber, daB es In
unserer literarischen Sache nicht wenlg Mingel
gibt, Schwierigk und 1 Probleme be-
stchen. Wir milssen dle Titigkelt unseres Verban-
des vervollkommnen, die schépferische [Initiative
und Aktivitit der Literaten als Birger entwickeln,
die hohe  Verantwortlichkeit dés sowjetischen
Kunstlers vor der Epoche und dem Volk slets im
Auge behalten.

Wir vergessen nicht eine Minute, daB unsere
Tatigkelt unter den Bedingungen ecines scharfen
ideologischen Kampfes verliuft, der kelnen Wafl-
fenstillstand kennt und jegliche Formen elner ideo-
logischen  Koexistenz  oder  Neutralifdt aus-
schlieBt.

Von all dem wurde mit groBer Kraft und Klar-
helt in dem GruBschrelben des ZK der KPdSU an
unseren Kongrel se;prochen. Wir betrachten die-
ses hochwichtige Dokument als einen welteren Be-
weis der unermiidlichen Sorge der Partel um die
Entwicklung der sowjetischen Literatur.

Der IV. Schriftstellerkongre8 versichert dem
Zentralkomitee der Kommunistischen Partel der
Sowjetunion, daB die sowjetischen Literaten alle
Krifte einsetzen werden, um das Vertrauen der
Partel und des Volkes zu rechtfertigen; daB sie aul
die hdchste Auszeichnung der Heimat — den
Leninorden — mit elner allseitigen Erhdhung der
schdpferischen Aktivitit antworten, durch Ihre
Arbelt einen wiirdigen Beitrag zum Aufbau des
Kommunismus lelsten werden, indem sle in kiinst-
lerischen Werken das Leben des Volkes verkor-
pern, ein umfassendes Gemiilde seincs Kampfes und
Schéplertums schaffend.

Die Sowjetschriftsteller werden gemelnsam mit
den Literaten der Linder der sozialistischen Gemein-
schaft und den fortschrittlichen Kiinstlern aller
Kontinente auch kiinftighin leidenschaftiich den
Frieden verteidigen, ihre Stimme gegen imperiall-
stische und den hsend: Neofa-
schismus crheben. Wir denken immer daran, da
die Einheit der progressiven Krafte das Unterpfand
des Erfolges im Kampf gegen die finsteren Krifte

die Sowjctschriftsteller,
und schipferischer

dende Schlige versetzte und unermiidlich fir die
Sache des Friedens einsteht. Wir sind Land,
dessen Ideen, Vorbild, Erfahrung die Vdlker in
ihrem Kampl gegen beliebige Formen der sozialen

der und des Krieges Ist.
Es lebe dle Kommunistische Partef — der grofe
Steuermann am Ruder der Revolution!
lebe das Biindnis des Lebens
Schaffens, der Kunst und der Revolution!

und des

DER IV. SCHRIFTSTELLERKONGRESS DER UdSSR

Plenum des Vorstands
des Schriftstellerverbandes

Die erste  Plenartagung des
Vorstands, den der KongreB der
Sowjetschriftsteller Im Krem] ge-
bildet hat, wiahite das Sekrets-
riat, bestehend aus 42 Mitglle-
dern, die dle nationalen Litera-
turen des Landes vertreten, dar-
unter K. A, Fedin, 1. W. Aba-
schidse, T. Abdumomunow, N. P,
Bashan, S. A. Barusdin, P. P.
Bozu, A. T. Gontschar, P. U.
Browka, K. W. Woronkow#,

N. M. Gribatschew, M, A, Dudin,
M. A. Ibragimow, B. M. Kerbu-
bajew, W. M. Koshewnikow,
A. E. Kornejtschuk, L. M. Leo.
now, K. Luks, A. P. Lupan,
G. M. Markow, E. B. Mezelai-
s, S. W. Michalkow, G. M. Mus-
repow, L. N. Nowitschenko,
W. M. Oserow, B. N. Polewo],
B. S. Rjurikow, A. D. Salynsk!,
S. W_Sartakow, K. M. Simonow,
L J. Smuul, L. S. Sobolew, A. A,

Surkow, M. Tank, A. T. Twar-
dowski, N. S, Tichonow, E. S.
Toptschjan, M Tursun-sade,
A. B. Tschajkowsk!, A. Schari-
pow, M. A. Scholochow, A. U.
Jansons, K. Jaschen.

Zum ersten Sckretdr des Vor-
standes des Schriftstellerverban-
des der  UdSSR wurde K. A,
Fedin gewahit.

(TASS)

Abreise N. V.

Podgornys

nach Afghanistan

Elner Einladung des Konizs
von  Afghanistan
Zahr Schah folgend, ist der Vor-
sitzende des Prasidiums des Ober.
sten Sowjets der UdSSR N. V.

Mohammed .,

Podgorny am 2p. Mal aus Mos.
kau zu einem offiziellen Besuch
nach Kabul abgerelst.

(TASS)

.}chen Besuch

Syrischer
Staatschef
in Moskau

Moskau. (TASS). Noureddine
Atassl, das Oberhaupt der Syri-
schen Arabischen Republik, st
gestern zu elnem freundschaftll-
In Moskau elnge-

cf troffen.

Alma-Ata—Produzent fiir

den Weltmarkt

@ Einst rickstindiges Randgebiet
Zarenruflands prodaziert fir
hochentwickelte Lander

@ Produktion von Walzwerkausrdstung soll
um das 37 fache steigen

© Neue Gropgieperei

liefert

20000 Tonnen Eisengupf

Alma-Ata. (Eigenbericht). In
den Jahren der Sowjetmacht sind
In Alma-Ata, dem frOheren Wer-
ny, groBe Verénderungen vor
sich gegangen. In dem einst rick-
standigen Randgeblet  ZarenruB-
lands gab es drel Welnbrenne-
relen, cin Holzségewerk und elnl-
ge primitive Werkstatten. Heute
ist Alma-Ata cin  grofes Indu-
striezentrum des Landes,

Das Schwermaschinenbauwerk
In Alma-Ata gehort zu den Spit-
zenbetrichen des Landes in der
Entwicklung und Produktion von
Walzwerkausristungen or
einigen Monaten hat hier elne
GroBgieBerel den Betrleb aufge-
nommen. lhre Jahreskapazitat
betrigt 20000 Tonnen Elsen-
guB. Im Jul) beginnt das Werk
dle Produktion von Ziehbinken

WMA-10.450, WM-13M und

WS-1-550, dle  for das Zlehen
von Kupfer-, Eisen- und Alumi-
niumdraht bestimmt sind. Dicse
Maschinén sollen auch nach Bul-
garlen, Indlen und Pakistan cx-
portlert werden,

In nichster Zeit wird Alma-
Ata Kaltwalzwerke zum Walzen
von Rohren mit kleinem Durch-
messer an solche hochentwickelte
kapltalistische Linder llefern wie
England, dle Bundesrepublik
Deutschland und Schweden.

Das Schwermaschinenbauwerk
der Hauptstadt Kasachstans er-
wirbt sich immer groBere Ancr-
kennung aul dem Weltmarkt
durch den Schaffensdrang Tau-
sender seirer  hochqualifizierten
Arbeiter und  Spezialisten.  Sle
setzen alles daran. um In diesem
Planjahrfunft die Produktion der
Walzwerkausristung um das 37«
fache zu vergrofern., 8

Der syrische Gast wurde ‘von
dem Vorsitzenden des Minister-
rats der UJSSR A. N. Kossy.
gin und anderen Persénlichkel-
ten willkommen gehelBen.

arfor

ITALIEN. Die amerikanische
Ausweltung des Krieges In Viet-
nam und der Militdrumsturz In
Gricchenland ricfen in viclen
Stidten Itallens cine Welle von
Demonstrationen  und Protesten
hervor.

Menschen verschledener Alters-
stufen und politischer - Ansichten
fordern, mit dem verbrecherischen
Krieg gegen das vietnamesische
Volk Schluff zu machen und dic
Demokralle in Griechenland wie-
derherzustellen.

UNSER BILD: Demonstranicen
In den Strafien Roms , Nicder
mit dem Krieg!”, ,,Fachleute sind
mit dem Volk Vietnams soli-
darisch' —steht auf den Plaka-
ten.

Foto: U. Gracco

(TASS)

An die Schriftsteller der Welt

Aufruf des IV. Schriftstellerkongresses der UdSSR

Wir Vertreter der multinationa-
len. Literatur dep Sowjelunlion,
helBL es tn dem Aufruf, begrilBen
alle Kulturschaffenden, denen der
Fortschritt der Menschhelt, das
Gedelhen der Wissenschalt, der
Kunst und der Literatur unter
Bedingungen des Friedens * und
der Demokratie am Herzen lle-

en
& Unser KongreB ficl mit einem
denkwirdigen Datum —dem 50-
Jahrigen Jubllium der GroBen
Sozlallstischen Oktoberrevolution
zusammen. dle elne neue Epoche

tn der  Geschichte der Mensch-
helt  elngeleitet hat. In  fhrem
groen \Werk der  Erschaffung

elner ncuen Welt spiren die So-
wjetmenschen stets  dle freund-
schaftliche  Unterstitzung und
selbstlose Hilfe der aufrechten
Menschen der ganzen Welt.

Und heute fordern wir alle,
helBt es In dem Aufruf, die In
lhrem Schaffen das Gewlssen und
die Vernunft der Volker verkor
pern, lhren Platz im gelstigen
Kampl der Gegenwart zu bestim
men. Mit neuer Elndringlichkelt
erhebt sich heutzutage dle seiner-
zeit von Gorkl und Barbusse ge-
stellte Frage: Mit wem seid ihr,
Melster der Kultur? Heute be-
deutet dlese Frage:

Werden wir Kulturschaffenden
all unseren EinfluB, unscre ganze

Autoritdt. dle ganze Kraft unse-
rer Einwirkung auf dle Kopfe
und Herzen der Menschen dazu
benutzen,  den Verbrechen des
amerikanischen Imperialismus in
Stdostaslen eln Ende zu setzen,
dle Komplotte gegen die Frelhelt
und Unabhangigkelt der Vélker,
die Umtricbe des Kolonlalismus
und  Ncokoloniallsmus zu ver-
elteln —oder uns von dem trii-
gerischen Gefahl der Glelchgal-
tigkelt und des Fatallsmus Gber-
wiltigen lassen, die Hinde In den
SchoB legen und uns zur Ohn-
macht vor der wachsenden Ge-
fahr, vor der Helmticke der
Feinde der Menschhelt verdam-
mon:

Werden wir die Wachsamkeit
der Volker gegentber den revan-
chistischen und neonazistischen
Plinen wecken oder, dle  tragi-
séhen Erfahrungen der Vergan-
genheit vergessend, die giftigen
Friichte des Faschismus ausreifen
lassen;

Werden wir helfen, die de-
mokratischen Institute vor dem
Ansturm  der Internationalen

Reaktion, dle Putsches von Mi-
litdrjuntas Inspiriert, in Schutz
zu nehmen — oder uns egol-
stisch abkapseln und die Freiheit
und thre hochsinnigen Vorkiamp-
fer verraten, dencn cine blutige
Abrechnung droht.

Wir gehen von der Uberzeu-
gung aus, wird In dem Aufruf be-
tont, daB dlec Wasserschelde in
Literatur und Kunst hcutzutage
nicht zwischen Vertrelern dleser
oder Jener kUnstlerischen Gestal-
tungswelsen verlauft, sondern
zwischen den Kunstlern, dle sich
In Ihrem Schaffen und In jhrer
gesellschaftlichen  Tatigkeit an
den hohen Idcalen der Mensch-
helt begelstern, und derjenigen,
die sich dicser groBen Mission
des Schriftstellers entziehen und
willkurlich oder unwlllkiiriich
der Unterdrickung der Men-
schen dienen.

Alle aufrechten Kultur- und
Literaturschaffenden, dle wahren
Mecister des Wortes milssen sich
im Kampf fur die Zukunft des
Menschen und seiner Kultur, fur
Humanismus und Demokratie zu-
sammenschllefen. i

Dle KongreStellnehmer rufen
die Schriftsteller der Welt auf:
SchlieBen wir uns zusammen zum
Schutz des Friedens, der Freihelt,
der Demokratie, des sozialen
Fortschritts und  aller Schatze,
dle dle Menschen in der Jahr-
tausende wahrenden Entwicklung
der Kultur zusammengetragen
haben!"*

Resolution des IV. Schriftstellerkongresses
der USSR zu den Ereignissen in Griechenland

Wir sowjetische Schriftsteller,
heiBt es in der Resolution, die
die geistige. Kultur Griechen-

lands hoch schitzen und mit dem

griechischen  Volk — unserem
Verbiindeten wihrend der Jahre
der groBen antifaschistischen
Schlacht, — durch Freund-
verfolgen mit Unruhe die Erelg-
schaltsgefithle  verbunden sind,
nisse in diesem Land, die mit
dem faschistischen Umsturz am
21. Aprll 1967 begannen.

Die demokratischen Parteien
und Hunderte Gewerkschafts-,
gesellschaftliche: und  Kulturor-

ganisationen sind aufgeldst. thre
Leiter wurden verhaftet und ge-
foltert, Die faschistischen
Pulschisten wiiten besonders ge-
gen dic Frelhelt des Gedankens,
der Presse und Melnungen, ver-
folgen die Vertreter der griechi-
schen Geistesschaffenden.

Wir sowijetischen Schriftstel-
ler, alle sowjetische Menschen
konnen gleich den  anderen

friedliebenden Vélkern der Welt,
die den Sleg {iber den Hitlerfa-
schlsmus errungen haben, gegen-
Uber dem Wiedererstehen des

Faschismus in  Griechenland
nicht gleichgultig bleiben.

Wir fordern, helBt es in der
Resolutlon, die demokratischen
und Menschenrechte des griech!-
sehen Volkes wiederherzustellen
und alle Gefangenen der [laschi-
stischen Junta in Freiheit zu set-
zen.

Frelheit  den riechischen
Schriftstellern. den Wissenschaft-
lern und Kinstlern, allen Opfern
der monarchistisch-faschistischen
Diktatur!

Faschismus
durch!

kommt nicht

Resolution des IV. Schriftstellerkongresses
der UdSSR iiber Vietnam

Der- 1V. Schriftstellerkongre8

der UdSSR bringt scinen Zorn
und dle EntrUstung aller so-
wjetischen  Literaturschaffenden

im Zusammenhang mit dem ver-
brecherischen und  barbarischen
Krieg zum Ausdruck, den der
USA-Imperlalismus, der  dle
schindliche Rolle des Weltgen-

., darms splelt, In Vietnam fuhrt.

Die amerlkanische Soldateska,
heiBt es In der Resolutlon, fahrt
die Ausweltung der grausamen
Unmenschlichkeit  welter  fort.
Von Tag zu Tag werden friedll-
che Wohnungen, Schulen,
Bibliotheken und Krankenhiuser
cinem Fcuer- und Metallsturm
ausgesetzt. Unter den TrUmmern
finden ‘Frauen, Grelse und Kin-
der den Tod.

Wir, dle sowjetischen Schrift-
steller, erklaren ung zusammen
mit unserem ganzen Volk soli-
darisch mit den heroischen viet-
namesischen Bridern, dle dem
Feind gebiihrende Antwort ertei-
len, dle Ehre und Frelheit ihres
Landes, dle Wiirde des werktdtl-
gen Menschen tapfer verteldi-

en.
Wir fordern von der USA-Re-
glerung, daB die Bombardements

- der DRV sofort und vorbehaltlos

eingestellt werden.
Wir billigen dic

dic dle Kommunistische

und dle Sowjetreglerung

MaBnahmen,
Partel
zur

wirksamen Hiifeleistung an dle
Kidmpfenden Bruder in Vietnam
treffes

n.
Wir gruBen held unsere Bri-

der — dle Schriftsteller Viet
nams, die In den ersten Relhzn
der kampfenden Patrloten schrei-
ten und dle Feder des Literatur-
schalfenden dem Bajonett des
Soldaten gleichstellen,

Wir griiBen helB alle freiheit-
llebenden Menschen der Welt,
denen die Geschicke der Mensch-
helt am Herzen llcgen, die unab-
hinglg von den politischen umd
1deologlschen Cberzeugungen
Ihre zornige Proteststintme ge-
gen dle verbrecherischen Un-
taten der USA-Imperlalisten auf
dem Boden Vletnam erheben.

Die Sache der Werktitigen ist
gerecht und sle werden sle-

genl
(TASS)
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{OSKAU. Eine Dele-
gation der Kommunl-
Partel  Frankreichs

M

stischen
mit dem Mitglied des Politbu-,
ros und Sekretir des Zentral-
komitees der KP Frankreichs

Gaston Plissonnier an der
Spitze Ist am 27. Mal auf
Einladung des ZK der KPdSU
hier eingetroffen.

L ]
ASHINGTON. Der
Pressesekretar des

Weilen Hauses Christlan er-
klarte, Prisident Johnson und
der Kkanadische Ministerpra-
sident_ Pearson hitten bet
threr Begegnung alle Aspekte
des Victnamkrieges erortert.
Christian Ichnte es jedoch ab.
Meldungen von Nachrichten-
agenturen aus Ottawa zu be-
statigen. Pearson habe John-
son vorgeschlagen., da8 die
USA die Bombardierung der
DRYV einstellen und sich bereit
erkliaren sollten, in  Genf
Friedensverhandlungen aufzu-
nehmen.

OSKAU. Das Interna-
tionale Komitee fiir
Kernforschungsdaten der in-
ternationalen Atomenergie-
agentur (IAEA) trat am 29.
Mai hier zu einer Tagung zu-
sammen.

A THEN. Im griechischen

Hafen Saloniki_ war-
den 44 westdeutsche Panzer
ausgeschifft. Wie die Zeitung
..Eleftheros Kozmos™ berich-
tet, wird dlese Kriegstechnik
im Rahmen der militarischen
Hilfe gellefert, die Grlechen-
land von seinem NATO-Part-
ner, der BRD, bezieht. Diese
Hilfe soll auch welter gelel-
stet werden.

ASHINGTON. Der Pra.
sident der USA John-
son empling im WelBen Haus
den Minister fdr Auswartige
Angelegenhelten Isracls Eban
und erdrterte mit ihm die La-
ge im Nahen Osten.
Das WelBe Haus kommen-
tierte dleses Treffen nicht.

N EW YORK. Der Gene-
ralsekretdr der UNO
U Thant gab bekannt, daf
er entsprechend dem Ersu-
chen der Reglerung der Ver-
einigten Arablschen Republik
den sofortigen Abzug des ka-
nadischen Kontingents  der
UNO-Truppen  vom agypti-
schen Terrltorlum angeordnet
hat.

Die VAR hatte gefordert,
daB das kanadische Kontin-
gent der UNO-Truppen Im
Hinblick auf dle feindliche
Haltung der Reglerung Kana-
das gegenilber der VAR bin-
nen 48 Stunden &gyptisches
Territorium verlaft.

ONAKRY. Von dem
nichtkaplitalistischen
Entwicklungsweg Gulneas
handelt ein Fernsehfllm, an
dem zur Zelt elne Gruppe von
Fernsehleuten der Deutschen
Demokratischen Republlik In
Guinea arbeitet.

(o
N EU-DELHI. Indien be-
gIng am 27. Mal den

dritten Jahrestag des Able-

bens des hervorragenden
Staatsmanns und  Politikers
Jawaharlal Nehru.

M AGADAN. 36 Stunden
brauchte das sowjet!-
sche Dieselelektroschiff ., An-
gara'', um Japanische Fischer-
boote In Sicherheit zu brin-
gen. die Im Golf Gishiginsk
(im Norden des Ochotskischen
Meeres) von Trelbels einge-
klemmt waren.
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Fiinftagearbeitswoche
klopft an der Tiir

Das Dshambuler Werk fdr kom-
munalen Maschinenbau ging schon
Im vorigen Jahr zur funfligigen
Arbcitswoche mit zwel Ruhetagen
Uber.

Wie hat sich das auf die Erfil-
lung des Produktionsplans ausge-
wirkt? Sind irgendwelche Schwie-
rigkeiten im Zusammenhang mit
dem neuen Arbeitsregime entstan-
den?

Auf diese Fragen unseres Kor-
respondenten antworten der Direk-
tor der Fabrik, dor Sckrétir des
Partaibiros, Hallenleiter und- Ar-
beiter.

Freundschaft'*: Sind durch den
Cbergang zur Finftagewoche xu-

satzlich irgendwelche  Arbeitsre-
serven entstanden?

Boris Schigalo,  Direktor des
Werks:

Der sechsstiindiee Arbeitstag am
Sonnabend war bet uns 1 der Re-
gel wenig produktiv. Vielen schien
es, daB von einem kurzen Arbeits-
taz auch weniger  verlangt wird.

Aber in der GieBerei gab es
anch noch einen anderen Grund.
Um den GieBereischachiofen anzu-
heizen, sind vier Stunden  notig.
Am Sonnabend konnte die GieBerei
nur 2 Schmelzen liefern. Bei einem
8stiindigen  Arbeitstag  wird  der
Sthachtofen zum Schmelzen gerade
so viel Stunden wie auch zum Ein-
heizen ausgenifzt, seine Effektivi-
tat nimmt also zu.

Freundschaft': Tst die Fiinfta-
gewoche hesser [iir die bei euch ar-
beitenden Frauen, fir die Fera-
studenten?

Nikolai Kutschin, Sekretdr des
Parteibiiros des Werks:

Die Frauen sacen, daB ihre Man-
ner ihnen jetzt mehr im Haushalt
helfen miissen, weil sie, die Frau-
en, an den Arbeitsiagen jelzt we-
niger zu Hause sind. Dafiir_haben
sie einen freien Tag in der Woche

fir  die ,Arbeitsschicht  im
Haushalt", der zweite
freie Tag st Ruhetac.

120 unserer Arbeifer lernen in In-
stituten und Techniken im Fern-
studium. Einen freien Tag in der
Woche nutzen sie far ihr Studium,

am gweiten ruben sie gewghnlich
aus.

wFreundschaft':  Was wird bei
cuch fur cine _bessere  Crganisa-
tion der Freizeit der  Werktitigen
unternominen?

Kutschin: Wir bauten -aulerhalh
der Stadt, am Ufer des Sees Bilikul,
unser eigenes Ruheheim. Dort gribt
os ein Notel, eine Speisehalle, Boo-
te, Angeln, Sportinventar.

wFroundschaft:  Wie steht es
mit der Planerfillung?

Jesaja Schwarz,  Leiter der
Halle fir Herstellung von Feuer-
lischern:

Wir produzieren 25000 Feuer-
lascher je Monal. Um 2000 Stick

mehr als vor dem Cbergang zur
Fanftagewoche.
Alexander Kaiser, Leiter der

Halle fir vernickelte Bettgestelle:
Und wir stellen jetzt je Monat
20 Betten mehr her als friher.
Freundschaft': Und wie ist jetzt
der Verdicost der Arbeiter? [st er
graber?
Nikolai Filippow, Arbelter:
Wir verdienen jet2t 10-—15 Ru-
bel im Monat mehr.

Alexander Schneider, Arbeiter:

Bei manchen Arbeitern unseres
Werks hat sich der Verdienst um
20—25 Rubel vergroBert.

Freundschaft': Gibt es jetzt
irgendwelche OrganisationsmiBstin-
de?

Schigalo: Ja. Der  Arbeitstag be~
ginnt bei uns um 8 Uhr  morgens,
in den Kindergirten der Stadt
aber bis jetzt noch um 9 Ubr.

Weiter: Um Frachien zur Eisen<
bahn zu transportieren, miissen
wir jeden Morgen eine ganze Stun-
de auf die Kraftwagen aus dem
Frachtbeforderungsdepot  warten,
weil dort der Arheifstag erst um
9 Uhr heginnt. Wir haben von 12
bis 1 Uhr Mittagspause, sie aber
von 1 bis 2 Uhr.

Wir hoffen, daB all diese Mu3-
stinde nur zeitweilig sind. Wenn
alle Belriebe zur  Finflagewoche
uhergegangen sind, dann  konnen
wir unsere Produktionsreserven
voller ausniifzen. 5

* Wjatscheslawka, der

Wasser

fiir Zelinograd

Das Auto schnellte den Hagel
empor, und unscren Blicken bot
slech ein rlesiger. am Ischim ge-
schaftener Sce. der tn nebliger
Ferne mit dem Horlzont In eins
zusammenfloB. In selner  Glatte
spiegelten sich die Sllberwolken
wider.

. Seht — da Ist es, das  Neu-
landmeer, der  neue  Stausee
noch auf
keiner  Karte steht. Geburtsjohr
~-April 19677, sagte  Wadim
Munilow, Chel des Bauabschnitts
fur Cberlaufanlagen des . Zelin-

Idrostrol”’. Welche Stille! Sogar

le Mowen haben slch am  Stau-
see noch nicht cingelebt. Gerade
er soll Im laufenden Jahr die
Stadt Zelinograd mit Trink. und
Gebrauchswasser versorgen.

Wadim Munllow erzdhlte uns
von den mutigen Menschen. die
es vermocht hatten, an der Was-
serbauzentrale  W)atscheslawka
in kurzer Frist elnen provisorl-
schen Sperrdamm zu errichten,
und vom Anfangsstadium der
Fullung des Stausees. Es wurden
20 Milllonen Kublkmeter Wasser
gesammelt. Der Wasserspiegel
des Stausees betrigt 6 000 Hekt-
ar, selne LAnge - - ctwa 35 Kilo-
meter. Das volle Fas Vermo-

{’ndlor

Sonne und

mangelt an Menschen.
gut, hlerher
K

unterhalb des Stausees ein  gan-
zer Komplex von Chesfaufanla-
en crrichtet. von wo aus dle
ersurgung der Stadt mit Wasser
erfolgen wird. Im riesigen  Bas.
sin arbelten Dutzende Kraltwa
Een. Traktoren, Bagger. Hebe-
rinc. Die Elsenbetondoks des
Uberlaufs mit thren stacheligen
Armaturen errefchen  schon die
Hohe der steflen Felsenufer. Der
Arbeltsleiter Arkadl Pala-
martschuk fihrt uns Ober die
Hingebrucke ans  andere  Ufer.
Unterwegs erzdhit er  Gber den
Arbeftsalltag der  Baustelle,
spricht uber dle besten  Briga-

den.

Auf betonlerten  Plattformen
machte uns Arkadl mit dem Bri-
der 'Kompluprlxadc.

bekannt.

Stimmig und stark, mit von
Wind gebriauntem
Gesicht, relchte er uns gelne harte

rauhe Hand. Auf dic traditionel-

le Frage nach dem Gang der

Arbelt antwortete Bulatow:

..Die Erfolge sind ausgezelch-
net. Arbeit gibt es viel, doch es
Es wiire
dte  Jugendlichen,

gen des Sees Ist aul 411 Milllo-
nen Kublkmeter berechnet.
Gegenwartlg wird 2 Kilometer

Wir wirden ihnen viele
belbringen. In
arbelten erst selt kurzer Zelt die
Komsomolzen
und Nikolai

der Brigade sind dlese Jungs als

Inittatoren der StoBarbelt, —aller
guten Taten bekannt,
Bauabschnitt Nr. 3 des

,.Gldrospezstrot*.
Aktlvistenbrigade von Bohr- und

Zementarbeitern, dle von Karl
Funk geleltet wird. Berelts ein
Viertetjahrhundert  arbeltet  er

am Bau von Hydroanlagen. Karl

richtung der
von Ust-Kamenogorsk, Sercbrjan-
Ka, der

Bau des Stausees 0
ka kam er zusammen mit selnen
Arbeltskameraden
now und Wiadimir Masljakow.

zu - mobllisferen.
Berufc
melner Brigad:

Iwan Semenjak
Koltschurin, docn
als Arbelter sind sle schon voll-

auf qualifizlert. Je-
der von thnen  hat elnige
Berufe gemelstert. In

Hier schafft dic

Funks beteiligte sich an der Er-
Wasserkrafltwerke
von
Zum

Wasserbauzentrale
Rudny und vleler anderer.
Wjatschesl

Iwan Tatarl-

..Wie geht es, Karl Friedricho-
witsch?”, interessicren wir uns.

.Jangsam
fragt uns der Arbeltslelter
Abschnitts Boris Shirow. ..250
Prozent des, Tagessolls
hochsten  Arbeltsqualitat”,

Z
Wjatscheslawka gehort
Kilometer lange
dle den Stausec mit der Filtersta-
tlon verbindet. Dle Statlon mub

-

».Danke, fmmer langsam voran'’,
antworlet
Hand am Griff der Bohrinaschi-
ne.

der  Brigadier, diz

Belm  Abschiednchmen sagt .Wann bckommen sie  es
Wadim Muntlow: aber?™”

" R o ..Zur Feier des 50. Jahrestags

. Wir warten  mit _l.ngrdul'l der Sowjetmacht’.  antwortete

aufl die Ankunft des  Studenten-  Wagim 'S lautet der Beschlu8

. Wissen Sfe aber, was dieses
voran'®  bedeutet?
des

bel der

um Komplex des Stausces
die 52

Wasserleltung,

bautrupps aus der Moskauer Hoch-
schule Hydromelioration. Er wird
ungefahr
Dle Wladiwostoker
Hochschule schickt uns 90 Mann.
Lelder wollen dic
Hochschulen,
molkomitee nicht die Patenschaft
Gber unsere Bausteile
men. Dabel warten alle Zelino-
grader mit

300 Mann stark scin.
Medizinische

Zelinograder
Geblectskomso.

das
berneh-

Ungeduld  aul das

nicht nur  Zellnograd. sondern 7 ,
auch dle naheliegenden Sowchose  WWasser aus dem Wjatscheslawka.
versorgen. ~Meer."

der Bauleute
ser Wort halten. Das
Geschenk dem GroBen.
seln.”

UNSERE BILDER:

Oben: ,.Da ist es, das Neuland-
meer”,

Links: Brigadier der Bohr- und
Zementarbeiter Karl Funk.

Unten: Am Bau” der Uberlau?-
anlage.

Wir werden un-
wird unser
Oktober

W. BORGER

sagt Wadim Munilow.

Fotos: Th. Esan

Chemiewissenschaftier

am Werk

AnlaBlich des  Unionstags
des Chemikers traf sich unsar
Korrespondent  Anton  Dosch
mit dem Prorektor fir wissen-
schaftliche Arbeit des Instituls
fur Chemie der Akademie der
Wissenschaften der Kasachi-
schen SSR, Viktor Grigor-
jewitsch Guzeljuk und bat ihn,
iber die Arbeit des Instituts,
ﬁ@e{lseinen Bzi’.rau zur Ent

er ie,
dariber, welche Probleme vor
den  Gelehrten-Chemikern der

Republik im  neuen Planjahr«

funft stehen, zu erzahlen.

Vor der Oktoberrevolution gab
es in Kasachstan die Chemieindu-
strie als selbstindigen Zweig der
Volkswirtschaft nicht. Die ersten *
Chemicforschungen in der Repu-
blik begannen im Jahre 1934.
1942 wurde die ersle wissenschaft-
liche  Forschungsanstalt  chemi=
schen Profils in Kasachstan ge-
grindet ¢ — das Chemie-Metallurgie-
mstitut. Schon nach drei Jahren
wurde ans diesem Institut  das
Chemieinstitut der Akademie  der
Wissenschalten der Kasachischen
SSR abgeteilt, das gegenwirlig das
Zentrum der  wissenschaftlichen
Chemieenfwicklung der Republik-
5t

Hier warden nene Produktionen
der geschmolzenen Pliosphaie, Ni-
kofinsiure, Kationilmembrane zur
Entsalzung  von  mineralhaltigem
Wasser, Metalle von hichster Rein-
heit durch  Amalgammetallurgie
methode, und der Milchprodukte
auf der Grundlage von Magermilch
und Pflanzenfetlen und vieler an~

derer ausgearbeitet und einge-
fihrt. Das Institut bekam uber
50  Auiorenzeugnisse fur Ent-

deckuneen und  Erfindungen von
Industriebedeutung:

Die wissenschaftlichen Mitarbei-
ter der Laboratorien fiir Polymer-
synthese fithren gegenwirlig im
Institut eine groBe  Arbeit durch.
Hier wurden  prinzipiell  neue
Methoden erarbeitet fir die Len-
kung des Polymerisationsprozesses
bei tiefer Umwandlung. Das er-
moglichie eine neue Methode zu
erarbeiten fdr die Gewinnung von
hochwertigen GroBblocks aul der
Grundlage der Polymeren. Gregen-
wartig ist in der Sowjetunion erst-
malig in der Welt die Produktion
von Morolythblocks aus organi-
schem Glas organisiert. Dieser Teil *
der Arbeit wurde anf der Unions-
leistungsschau der USSR~ mit
einem Diplom erster Klasse ausge”

zcishyst. Y

Die Lrlorschungen auf diesem
Gebiet wurden vom Akademiemit-
glied der Akademie der Wissen-
schaften der Kasachischen SSR
Sagid Rafikow und dem Doklor
der Chemicwissenschaften Georgi
Gladyschew geleitet. -

Besonders  verantwortliche und
wichtige Aufgaben stehen vor den
Gelehrten-Chemikern  Kasachstans
im neuen Planjahrfinft. Die grab-
ten Phosphoritvorhommen mussen
nach Kriiften fir die  Produktion
von Mineraldiinger,  Elementar-
phosphor, phosphorarganischen
Verbindungen, fiir den Kampf mit
den landwirtschaftlichen Schidlin-
gen ausgenitzt  werden.  Die
Phosphorchemie ist in der  Repu-
blik einer der fihrenden Zweige
der Chemieindustrie und - verlangt
noch viel Forschungsarbeit auf dem
Gebiel der Technologie der beste«
henden Produktion.

In Zusammenhang mit der Ent-
deckung und  Ausbeutung groBer
Yorrite von Paraffinerdal auf der
Halbinsel Mangyschlak, wird sich
eine neue und grofe Richtung der
Chemiewissenschaft — in  Kasach=
stan entwickeln. Die geplante Lnt<
wicklung der Erdolverarbeitungs:
und Erdilgewinnungsindustrie in
der Republik wird die verschieden=

sten Richlungen der Chemieindu-
strie, besonders die Synthese der
Plasten und Fasern mit Rohstoff
versorgen. AuBerdem wird die Aus-
nutzung von Paraffin in der bio-
chemischen [ndustrie geplant fiir
die Produktion von EiweiBstoffen,
Fermenten, Feitsiuren und an-
derer  Produkte der Futter- und
Nahrungsbestimmung.  Auch  das
Naturgas ist ein  perspektivvoller
Rohstoff fiir die Entwicklung der
Chemicindustrie.

Kasachslan verfiigt Gber grofe
Yorrite nichtausgeniitzter Pflanzen-
rohstoffe wie Schilf, Abfille der
Holzindustrie und der Landwirt-
schaft. Die Verarbeitung des Pflan-
zenrohstoffs, hauptsichlich _durch
biochemische  Methoden, gibt die
Miglichkeit, wertvallsie Nahrungs-

produkte, Polymere und andere
Materialien zu bekommen.
Auf der Basis der Pflanzen-

rohstoffe ist die  Produktion von
nicht minder als einigen Millionen
Tonnen Futter- und Nahrungseiweili-
hefen in der Republik maglich. Die
chemische Bearbeitung von  Holz-
stoff ergibt in der Zukunft billiges
Industriefutter  fiir die  Vieh=
zucht.

Wie wir sehen,
Rohstoffmoglichkeiten Kasach-
stans eine dberaus grobe Eni-
wicklung der Chemieindustrie. Die
Lisung dieser Aufgaben kommt vor
allem den Gelehrten-Chemikern zu,
Wir hoffen, daB sie alle Krifte und
Fahigkeiten einselzen werden, um
sie in Ehren zu losen.

sichern  die

Auf den Feldern Kasachstans

Zellnograd. Die Mechanisato-
ren des Sowchos , Krasnoselski™
P. Choroschijew und A. Kamenew
hestellen an elnem Tag bis 200
Hektar. Mit  jedem “Aggregat
des Traktors K-700 leisten ste

Der
M.

sovlel wie dref DT-54.°
Dircktor des Sowchos N.
Lopatin teflte mit, daB die an d
sen Traktoren beschiftigten 2
Traktoristen 21000 Hektar Ge-
trelde bestellen.

Ei'ste Brache

Alma-Ata.  (KasTAG). Dte
Mechanisatoren  der Landwirt-
schaft der Republtk  haben die
erste Milllon Hektar Relnbrache
gepflidgt.  Im vergangenen Jahr
cratete der Kustanaer Sowchos
.Tschandakski” 36  Zentner
Welzen pro Hektar Brachefeld
--anderthalb mal mehr, als wenn
Weizen nach Welzen gesit wird,

[ ]
.50, wir haben’s geschafft™,
sagt zufrieden der  Traktorist

Peter Doringer aus dem Kol¢hos
LXXTIT Parteltag” Im Geblet
Koktschetaw, nachdem er dlo
letzten Hektar der Fruhjahrsaus-
saat bestellt hat,

Mit selnem Aggregat, das aus
drel Simaschinen SU-24 bestand,
bestellte er tiglich bls 70 Hektar
mit Getrelde. Die Qualitit der
Auscaat ist elnwand(rel.

UNSER BILD: Peter Ddringer.

Foto: D, Neuwirt

—
In dlesem Jahr vergrdfert dlese
Wirtschatt  dle  Brachefelder

und verbessert  deren Bearbel-
tung. Flir die wertvolle Malbra-
che haben dle Kolchose und
Sowchose der Geblete Tschim-

Xent, Dshambul, Semipalatinsk
_ und Alma-Ata gut gesorgt.
L

Fﬁr-uuta kulturelle
Bedienung

Die Angestellten der Licht-
splelthcater von Alma-Ata haben
im ersten Quartal gut gearbeltet.
Im Verglelch mjit derselben Pe-
rlode des vorigen Jahres haben
sle in dlesem Jahr 400 000 Zu-
schauer mehr hedtent.

Fur die Erfolge in der kulturel.
len Bedicnung der Bevdlkerung
wurde thnen dle Rote Wander-
fahne des  Staatskomitees fur
Kinematographte belm Minister-
rat der Kasachishen SSR und des

Republikkomltees der Kultur-
schaffenden cingehiindigt.
A. LERCNE

Hohe Auszeichnung—neuer Ansporn .

Filr die erzielten Erfolge in der Entwicklung der landwirtschalt-

lichen Produktion hat das Prisldium

des Obersten Sowjets der

UdSSR neun WirtschaftenKasachstans mit dem Leninorden und ell
Wirtschaften mit dem Orden des Roten Arbeltsbanners ausgezeich-

net.

sin,

. ‘:Jnler den mit dem Leninorden

Wir r

der Sowchos ,,Alma-Atinskl*, im Rayon Ill, Gebiet Alma.Ata; der

Geblet Ostk

Kolchos ,,Shdanow", im Rayon Sc

der Kolchos ,, Trudowlk’”, im Rayon Kurdaliski, Gebiet Dshambul u. a.
Unter den mit dem Orden des Roten Arbeitsbanners ausgezeich-

neten Wirtschaften befinden sich: der Kolchos , Krasny kolos™

im

Ravon Alga, Geblet Aktjubinsk; der Kolchos . XXII Parteitag” im

Rayon Taldy-Kurgan, Gebiet Alma-Ata; der Sowchos
im Uljanowsker Rayon, Geblet Karaganda; der Sowchos

.Petrowka",
,»Mamljut-

ski”, im Rayon Mamljutka, Gebiet Nordkasachstan u. a.
Unser Korrespondent setzte sich per Telefon mit elnigen Rayons

und Wirtschaften In Verbindung, Nachstehend
zelchnungen aus diesen Gesprichen.

Eine

bringen wir Aal-

Schrittmacherwirtschaft

In Rusajewka, Geblet Kok-
tschetaw, nahm der erste Sekre-
tar  des Rayonpartelkomitezs
Wasslll Sagorski den Hérer.

Die szeichnung  des Sows
chos ,,Pobeda Iljitscha’™ mit dem
Leninorden, sagte er, macht un-
serem ganzen Rayon Ehre. In
unserer Republik gibt  es vicle
vorblldliche  Landwirtschaftsbe-
tricbe. Doch die GroB8wirtschaft
.Pobeda 1ljltscha™ hat im sozla«
Istischen Wettbewerb auch viele
Spltzenwirtschaften (bertroffen.

Im Jubilaumsjahr haben  dle
Werktdtigen dieser  Wilrtschailt
neue Erfolge erzleit. Die Frih-

Jahrssaat wurde gerade an dem
Tag beendet, als der Erla8  deos
Prisidiums des  Obersten  So-
w)jets der UdSSR fiber dle Aus-
zelchnung  der Wirtschaft  ba-
kanntgegeben wurde,  Der Sow-

chos ~ hat 27000 Hektar mit
Sommergetrelde  bestellt, Dle
Aussaat wurde In den  besten
agrotechnischen Fristen, In acht
Arbeltstugen durchgefuhrt,

ein

Gleleh nach dgr Aussaat Ist
guter Regen nledergegangen,
Ein Regen wie auf Bestellung!
Der Sowchos hat den  Halb-
ahrplan an Fleisch,  Milch und
ter erfQllt. Der Jabresplan an

Fleisch soll zum 1. Juli erfdlit
sein, Zum 1. November wollen
die Werktatigen des Sowchos den
Jahresplan nach  allen Planzif-

fern buwiiltigen. So lautet thre
Verpflichtung als Antwort aaf
die hohe Auszeichnung  durch

die Reglerung.

Die Erfolge dieser Wlirtschalt
beruhen auf einer  grundlichen
organisatorischen Arbelt, die die
Spezlalisten unter Leitung  des
Dircktors Iwan Groschew, die
Kommunlsten, unter Leitung das
Sekretirs  des  Partelkomiteas
Wassill Grizai verwirklichen. De
Stiirke dieser Wirtschaft liegt in
threm Kollektlv — eln  starkes,
kampftichtiges, arbeitssames
Kollektiv, das zu weiteren Ta-
ten bereit Ist.

Vicle Arbeltshelden  dlesar
Wirtschaft sind dem ganzen Ray-
on bekannt. Es sind dles Grigorl
Blshon, Helnrich Stelnetz. Adam
Loos, Peter Enns und viele ande-
re. Die Brigade Steinetz, zum
Belspiel, erntete im Vorjahr
5 Zentner Welzen pro Hext-
. In diesem  Jahr soll  der
Ernteertrag nicht geringer sein.
Das Jublldumsjahr  verspricat
ertragrelch zu sein,

Einkommen
verdoppeln

Im Sowchos ,Fjodorowski®,

Geblet Kustanal. waren der Chaf-
agronom Adolf Meisner und der

Wjatscheslaw
Apparat,

Oberzootechniker
Jemeljanow am

Ste
berichteten uns :

Unscre GroBwi
bald vierzig Jakre alt sein. Ste
wurde noch 1929 als einer der
ersten sozialistischen  Landwirte

schaftsbetriebe 1m Geblet Kusta-
nal gegrilndet. Seitdem hat sizh
vieles gedndert, aber der FleiB 1a
der Arbeit und der Sinn fur das
Neue waren all dlese Jahre fur
unser Kollektlv  kennzeichnend.
Wenn unser Kollektiv im Jubdi-
laumsjahr mit dem Lenlinordsn
ausgezeichnet wurde, so ist das
nicht nur ein  Verdienst  der
heutigen Sowchosarbeiter, soa-
dern auch jener, die viele Jahre
zuriick den  Grundstein  dléses
Landwirtschaftsbetriebs legten.

Dle Stimmung unter unseren
Leuten ist gehober. Sie wolisn
das Jubilium der Sowjetmacnat
durch ctwas Besonderes, etwas
GroBes wirdigen, was auf immer
im Gedachtnis bletben wird. So
haben unsere Melkerinnen in
vier Monaten bereits 900 Kilo
Milch Jo Kuh gemolken und  die
Milchleistung im Vergleich zum
gleichen Zeltraum des vorigan
Jahres verdoppelt. Dle Ackar-
bauer haben die Frihjahrss,
auf hohem agrotechnischen Ni-
veau durchgetihrt und erwartn
elne gute Ernte.

Auf den Meetings, die anla’-
lch der Verlelhung des Leninér-
dens an unseren Sowchos in
allen Abteilungen stattfanden,
wurden dle Auftritte  des Sow-
chosdirektors Heinrich Klassen.
der  Mechanisatoren  Nikolal
Schamuga, Rudolf Zerr und Wla-
dimly Lewln eilnstimmig unter-
stitzt, daB jotzt die erzielten Ere
folge verankert und neue Erfolge
errungen  werden  sollen. Als
nichstes Zlel hat sich die S
chosbelegschaft vorgenomman,
das Einkommen der Wirtschait
zu verdoppeln' Dabel erreichte sie
schon im verflossenen Jahr
Milllonen Rubel.

Beitrag der Gelehrten

‘Aus Schortandy, Geblet Zell-
nograg, aus dem Wissenschaftli-
chen Unlonsforschungsinstitut
fir Getretdewirtschaft, berichtete
uns der Sckretir der Partelorga-
nisatlon Andre] Moltschanow:

Dic Auszeichnung unseres In-
stituts mit dem Orden des Roten
Arbeltsbanncrg Ist (iir unser Kol-
lektlv eine groBe Freude und
neuer Ansporn fir dle Gelehrten
und alle Mitarbeiter.

In zehn Jahren hat unser In-
stitut den  Ackerbauern  viele
neue Welzensorten gegeben, dle
nach thren  Mehleligenschalten
und Ertrigen mit den besten
.Welzensorten des Landes konku-

rleren kdnnen. Das sind dle Sor.
ten . Zellnogradka-1", , Akmo-
linka-3", ..Schortandinka-3"
u. a., die nicht nur In den Trok-
Kengebleten Nordkasachstans,
sondern auch In den Verhaltnis-
sen des Altal, Weststblriens keine
schlechte Ertrfige geben.

Dle zwelte Hauptrichtung In
der TdtIgkelt unseres Instituts ist
dle Einfithrung neuer Bodenbear-
beltungsmethaden. Die Gelefirten
gingen einen unerforschten Weg,
machten viele Versuche und gin-
gen Schritt um Schritt dem
entgegen. Heute wird das Nou-
landsystem des Ackerbaus aif
groBen Flichen angewandt, nlcat

nur in den Gebleten Nordkasach-
stans, sondern auch in den Ge-
bleten Krasnojarsk. Tschelja-
binsk, Nowosibirsk, Omsk und
In der Region Altal. Die wich-
tigsten Elemente dleses Systéms
stnd Reinbrache, Fruchtfolge mit
Kurzer Rotation, also ein Drei-
oder Vierfelderfruchtwechsel, so-
wle die Bearbeitung des Bodens
im umbruchlosen Verfahren.

Die Gelehrten und Mitarbelter
des Instituts werden thren gan-
zen Schaffensgelst einsetzen, um
dle reichen Erfahrungen der
Ackerbauern durch neue wisten-
schaftliche Forschungen zu berei-
chern.
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Bonn: Bestdtigung
der Revanchepolitik

in der
Braun-

Am 24 Ma! schloB
westdeutschen  Stadt
schwelg der  ordentliche 15.
Parteltag der fuhrenden  Regle-
rungspartel der  BRD — der
Christlich-Demokratischen  Unlon
(CDU) — scine Arbelt ab. Einen
wichtlgen Aspekt In der  Arbelt
des Partellags, dem ctwa 600
Deleglerte belwohnten,  bildeten
die Annahme cines neuen  Par-
teistatuts und die Wahl der Par-
telfdhrung.

Wie die westdeutschen Zeltun-
gen berichten, verliel der Partel.
tag .,ohne besondere Emottonen™,
nach einem ,Im voraus erarbel-
teten Szenarium.” Dep Exkanzler
Ludwig Erhard. der den Partel-
tag erdfinete, gab seinen Rick-
tritt vom Posten des Partelvor-
sitzenden bekannt und  schlug
vor, auf diesem Posten den jet-
zigen Kanzler Kurt Klesinger zu
wéhlen,

Schon am Vorabend des Par-
teitags, wihrend der Diskus-
sionen Gber dle Vollmachten des

kinftigen Generalsckretdrs  sder
CDU. ‘erkliirte der Kanzler, cr
werde darauf verzichten. selne

Kandldatur zum Posten des Par-
telvorsitzenden aufzustellen,
wenn lhm nicht das Recht zuge-
billigt werde. dle  Kandidatur
des Generalsckretdrs vorzuschla-
gen. Der unverhiillte Druck wirk-
te. Nachdem Kiesinger zum
CDU-Vorsitzenden gewahlt wor-
den war, schlug er fiir den Po-

sten des Generalsekretdrs dle
Kandidatur des Ministers fur
Familienangelegenheiten  Bruno

Heck vor.  Als Generalsekretir
der CDU bekam Heck gemd8
dem necuen Statut groBe  Voll-
machten hinsichtlich der Organl-
satlonen und Organe der Partel,
doch befindet er sich, laut Zei-
tungsmeldungen, unter ,.doppel«
ter Kontrolle™ von seiten des
Kanzlers: er ist von Ihm aufge-
stellt worden und untersteht ihm
als Minister.

Nach der Einschitzung der
westdeutschen Presse endete der
Parteitag der CDU . mit elnem
groBen persdnlichen Erfolg Kie-
singers™. ..Klesinger = habe-"in
Braunschwelg dle P:xrlell‘uhrnng
nach elgenem Muster _gebildet”.
..Die Arbelt des  Parteitags”,
schreibt die ,.Frankfurter Allge-
melne”, ,lauft auf die Billigung
der Tatigkelt Kiesingers hinaus."
Umso Interessanter sind In die-
sem Zusammenhang dle AuBerun-
gen cines Mannes, der nun berelts
eln halbes Jahr an der Spitze d=r
Bonner Reglerung steht und der
es heute verstanden hat, seinen

Einflub In der fahrenden Partel
der westdeutschen  Bourgeolsle
zu behaupten.

In den Meldungen, dle aus der
BRD cintreffen, wird stets be-
tont, der Parteltag der CDU ha-
be kelnerlel Fragen der ,.groBen
Politlk” behandelt, und der neu-
gebackene Generalsekretdr Heck
erkldrte am SchluB, das . Ak-
tlonsprogramm” wilrde auf dem
folgenden Partoltag vor
Bundestagswahlen Im  Herbst
1969 angenommen werden,  Das
Auftreten Kurt Klesingers  be-
statigte trotzdem, daB8 Bonn dle
Absicht hat. den Revanchekurs
auf dem Geblet der AuBenpolitik
auch wetterhin zu betrciben. Das
Oberhaupt der Bonner Reglerung
hob erncut hervor, daB Bonn es
nach wie vor ablehnt, die heutl-
gen Staatsgrenzen anzuerkennen.
Dic Anerkennung des Status quo
in Europa (d. h. des hier nach
dem, Kriege  entstandenen Zu-
standes), wurde. nach seinen
Worten. sovlel wie ,.bedingungs-
lose Kapltulation™ bedeuten.

Nach den Worten elnes  der
anderen CDU-Leader, Barzel, ist
dle Bonneg Reglerung auch wel-
terhin nieh? gewlllt, die Deutsche
Demokratische Republik  anzuer-
Kennen, und beharrt  auf ihrem
..Allelnvertretungsrecht  fir alle
Deutschen™.

Somit haben dle Bonner Leader
ihre Revancheansprilche aul das
Terrltorlum anderer europilscher
Staaten, auf dle Revision der Er-
gebnisse des zwelten Weltkrieges
erncut bestitigt. Bet der Durch-
fiihrung dieses Kurses beabsich-
tigt die Reglerung der BRD. der
Erkldrung Kiesingers zufolge,
sich nach wie vor auf den NATO-
Block zu stiltzen, d. h., aul des-
sen Hauptmilitarkraft — die

’S.

Seinerzeit, als der Kanzler scl-
nen . Thron™ bestieg. sagte
Klesinger: ,.Deutschland stellte
Jahrhundertelang elne  Briicke
zwischen  Ost- und  Westeuropa
dar, Wir wollen diese Aufgaoe
auch In unserer Zeit erflllen.”
Jedoch zeigt die Tatigkelt der
Bonner Reglerung, daB diese
..Briicke" in ein Aufmarschgeblet
fur aggressive und revanchell-
sterne Krifte verwandelt wird,
die auf dle sozialistischen Ltnder-
abgezielt sind. Gerade das bildat
anscheinend das  Wesen  der
..neuen”, von Kiesinger prokla-
mierten ,,Wege", auf denen er
..aus der Erstarrung des Status
quo herausbrechen™ will.

(TASS)

Die erste wissenschaftliche

Konferenz

des Westkasachstanischen Land-
wirtschaftlichen Instituts in
Uralsk tagte am 16. Mai. An der
Konferenz beteiligten sich Profes-
soren, Dozenten, Kandidaten der
Wissenschaft und Lehrer.

Zum Thema ,Der Landwirt-
schaft—hochqualifizierte  Fach-
leute* sprach der Rektor des In-
stituts, Dozent, Kandidat der
landwirtschaftlichen Wissenschaf-
ten Valentin Konstantinowlitsch
Tkonnikow.

Die Plenartagung endete mit
dem inhaltsreichen Vortrag von
K. E. Tschebakow ,Uber die
Ausgleich des Unter d

zwischen der Stadt und dem Dorf.
Die Besonderheiten der L3sung
dieses Problems unter den Bedin-
gungen des Uralsker Geblets'.

Am 17. und 18. Mai arbeite-
ten dle Sektionen aller Fachrich-
tungen.

Die Sammlung der Vortrige
wurde unter der Redaktion von
B. A. Butschkin herausgegeben
und kann als Hilfsmaterlal fir
andere Hochschulen dienen. Diese
wissenschaftliche Konferenz war
dem 50. Jahrestag der Oktober-
revolution gewidmet.

K. BRAUN

Uralsk

Mit Erfolg steht auf der Arbeitswacht zu Ehren der GroSen Ok- ’,
Kollektiv des Klewer Flugacugwerks.
SER BILD: I;“c_i.ar Montagehalle des Werks be! der Montage

tober das
des Flugzeugs ,,AN. 3

Foto: TASS —
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Neuheiten
der Chemie

Im Nowotscheboksarer Che-
mickombinat (Tschuwaschische
ASSR) wurde dle erste
Partie  elnes necuen  Erzeug-
nisses  hergestellt.  Das  sind
Lichtstabilisatoren, dic In der
chemischen Industrle als  Zusatz
zu verschledenen Plasten ver-
wendet werden. Sle absorbleren
die  ultravioletten Strahlen,
schiitzen die Plaste ausgezeich-
net vor Alterung und tragen zu
ciner bedeutenden Verbesserung
threr Haltbarkelt bel.

Im Betrleb wurde auch Reso-
tropin gewonnen, ein wichtiger
Robhstoff be! der Herstellung von

Entwicklung
der Hirschzucht
Wiladiwostok. (TASS). In den

. Hirschziichtereien der Primorje-

Region im Fernen Osten wurde
mit dem Abschnelden der Horner
bel gefleckten Hirschen begon-
nen. Eln Paar roher Horner wiegt,
uber 1,5 Kilogramm.
Die Primorje-Reglon
einzige Geblet unseres Landes,
wo gefleckte Hlirsche In der
Natur  leben. Im Laufe von
27 Jahren sind dle Hirschher-
den auf das Daoppelte,
auf 30000 Tierc angewachsen.
Bis 1970 sollen noch 10 000 hin-

ist das

zukommen.

Die Hérner werden fir dle Pro-
duktion von Pantokrin, einem
wertvollen Hellpraparat benutzt,
der auBerordentlich  tonlsie-
rend wirkt und Wunden  schnell
verhellen laBt. Diese  Horner
sind nicht nur auf dem Innen-,

sondern auch auf dem Weltmarkt,
schr gefragt.

gummitechrischen Erzeugnlssen.
Unter
dle Lebensdauer der Autorelfen
auf das Doppelte bis Drelfache.

elnigen
produziert,
kelne Neuhelt In der
schen Chemte. Der Bedarf der
gummlitechnlschen
Schutzmitte!n gegen
rung der Materlallen
“vorderhand noch nicht gedeckt.
und zum Tefl milssen Chemikali-
en Im Ausland gekauft

Mit dem Anlaufen der
Produktion
rer Chemiekombinat hat sich die

Belicferung  der  Konsumenten
mit Resotropin bedeutend ver-
bessert.

. (APN)

andercm  vérlingert es

Resotropin wird berelts In
Betrieben des Landes
st also eigentiich
elnheimi-

Industrie  an
die  Alte-
wird aber

werden.
neuen
Im Nowotscheboksa-

Neue Tankschiffe

Leningrad. (TASS). Der Kopf-
tanker elner ncuen Serie. Was-
serverdringung 21000 Tonnen,
der zu Ehren des Jubildums der
Sowjetmacht nach der Oktober-
revolution benannt wurde, Ist in
der baltischen Schiffswer(t vom
Stapel gelaufen.

Die Tankschiffe dieser Se-
rle cignen sich fir dle Beforde-
rung von Erdélprodukten in
kleinen Posten in bellebige Hai-
fen Europas, Asiens und Afri-
kas. Sfe Kkonnen In bellebigen

Hifen anlegen und ohne Um-
schlag 23 Tanks léschen.
Auf der .GroBer Oktober"

wird ein 9000 PS-Dieselmotor
installiert. Das Schiff wurde in
der sogenannten Aggregatmetho-
de montlert: alle Hilfsausriistun-
gen werden zun#chst zu  groBen
Aggregaten zusammengefigt und
danach an Bord gebracht.

Expeditioh im
Japanischen
Meer

WLADIWOSTOK. (TASS).
Dic geologlsch-geophysikalische
Erforschung des  Japanischen
Meers steht auf dem Programm
der neuen Expedition des sow/jeti-
schen Forschungsschiffs |, Wi-
tjas''. Sle beginnt Im Augost,
bald dle , Witjas” aus dsm

-y
Wissenschaftler aus der Moskauer
Universitat und der Sibirischen
Zweigstelle der Akademie der

Wissenschaften der UdSSR so.
wie 4 japanische Geophysiker
tetlnenmen.

Professor Ntkolal Wassilkow-

ski, ein bedeutender Ozeanograph
aus Wladiwostok. sagte dem
TASS-Korrespondenten, da8  dle
Untersuchling des Obermantels
der Erde im Japanischen Meer
und der  Geomorphologle dis
Grunds zu den wichtigsten Aul-
gaben der 42. Fahrt des Schiff>s
gehdren. Professor Wassilkowsk}
hofft, daB die Expedition helfen
wird, genauer  zu kldren, wle

50l
Indischen Ozean zur
ist.

An der
Ozcanographen,

Expedition werden
Gepphyslker.

das Ja Meer
mbund ob es dort Bodenschatze
gibt.

Jessentuki

im Ural

Bet der Analyse der chemi-
schen Zusammensetzung des
Wassers und des Schlammes der
Scen Im Bezirk Uwelskl, Geblet
Tscheljabinsk, steliten dle Mit-
arbelter des Swerdlowsker For-
schungsinstituts fir Kurortwlis-
senschaft und  Physiotherapic
fest. daB das Wasser in den Salz-
seen Gorkoje, Podbornoje. Ole-
nitschewo und Tschekirowo so-
wie Im SOiBwasserseec Nechorosch-
kowo elnen hohen Prozentsatz an
Alkali aufweist: cs erfrischt und

Dieselben Eigenschaften be-
sitzt auch der Schlamm dleser
Seen. Dle in dleser Gegend ent-
deckten Mineralwasscrquellen
vom Typ .. Jessentuki-4’,  Ishew-
skaja”" sowle Natrlumchloridwas-
ser ermdglichen, hler einen bal-
neologischen Kurort mit
Schlammbadern elnzurichten.

Demnachst beginnt die Sana-
torlumverwaltung Tscheljablnsk
mit der Errichtung elnes Kuror-
tes fir Magen- und Darmkranke,
Er wird 500 Patfenten In einem

reinigt die Haut und trigt zur Turnus aufnehmen konnen.
schnellen Heilung von Wundén
bel. (APN)
rung llegt nach Ansicht des Re-
Opernba"ett glsgurs Nikita Nikiforow 'm
. . “ Ko;‘ﬂgu zwlschenh .\lanschllchhem
un nmenschlichem. zwischen
9’SChneek0nlgen Wirme und Kilte.
..Schneekonigin'' —1st extra fOr
Das Bolschol-Theater wlll das  das Bolschoi-Theater komponiert.
Opernballett ,.Schneekénigin®  Fur dle Hauptrolle (st Jelena
von Michall Rauchwerger in  Rjabinkina, elne populire Mos-

Szene setzen. Dafilr sind Andar-
sens Mirchen und das gleichna-
mige Biihnenstick des sowjetl-
schen  Schriftstellers Jewgenl
Schwarz verwertet. Die Reglsseu-
re wollen dle  Handlung aif
einem Dlalog der  Ballerina
(Schneekdnigin) mit den Obrigzn
Darstellern aufbauen

Die Grundidee g'eser Auffih.

kauer Solotanzerin, verpflichtet.
Die Obrigen Partien — es sind
threr 14—sind fur  Sianger be-
stimmt.

Die choreograph!sche Gestal-
tung des Opernballetts besorat
Asaf Messerer. elner der altesten
sowjetischen Ballettmeister.

(TASS)

Fir den Deutschlehrer

ins Alte

Den Kollegen Jakob Klassen,
Deutschiehrer  der  russisch-kasa-
chischen Mittelschule von Talgar,
kenne ich bereits einige Jahre.
Schon immer interessierte mich
Jakob Iwanowitsch durch seine
fortschrittlichen  Methoden, iiber-
zengenden Aussagen bei  methodi-
schen Beratungen und durch seine
vortrefflichen  Unterrichtsstunden,
denen beizawohnen mir des  ofte-
ren sich Gelegenheit bot.

Leidenschaftlicher Verfechter
des aktiven Lernverfahrens und

Der groBe Kinderfreund

Er schlagt eine Mappe auf
liest uns aus ihren Briefen vor.

auch die Statue des alten
chendichters Andcrsen(‘

nowitsch nimmt ibn lichelnd
seinem Platze: | Mein alter,
Freund”, stellt er ihn uns vor.

und

Auf dem Tisch hier sehen wir

Mir-
in lane-
schifigem braunem Cherrock, mit
braunem Zylinderhut. Kornej Iwa-
von
alter

ist gitig nund zartfihlend.
So sind gewib alle  Mar-
chendichter.  Seine  Stimme  von
einer wunderbaren Frische und
Freundlichkeit. Sein  Haus  bei
Moskau mit seinen  zahlreichen
Glasterrassen, Balkonen und be-

ER

malten Holztreppen gleicht  einer
Marchenburg, gemitlich, einfach
und heiter,

Auf seinem groBen  Arbeitstisch
~ was da nicht alles beisammen-
liegt! Ein Wunderhaum, behinzt
mit richtigen  Strimpfchen und
Stiefelchen, wichst mitten aus
seinen Handsehriften und Mappen
mit  Korrekturen heraus, ein
schwarzes Guleisenhrokodil  ver<
birgt sich hinter einem  Ficher
possirlicher Kindergesichtchen,
lachender, ernster,  janchzender,
Das sind die Freunde Kornej lwa-
nowitschs, seine Korrespondenten,

Geradezu erstaunlich ist - der
Energievorrat dieses Mannes, der
in diesen Tagen sein  achzigsies

Lebensjahr Gberschritten hat, Sein
groBes Werk iber Tschechow hat
er ebén abgeschlossen, die sclon
jetzt  heriihmte |, Tschukokiale™,
von allen sehnsiichtig  erwarlet,
die die Kunst lieben, ist dem Vers
lag bereits vorgelegt. ,,Der Turm
zu Bahe! und andere Legenden der
Vorzeit” ist zum Druck ~ vorberei=
tel. Im Vorwort spricht der Aulor
hier iber alte legendiré Geselich-
nisse, die in Lilerator und Kunst
ihre Verkorperung gefunden ha-
ben. Sein Buch ,Jack, der Be*
zwinger der Riesen” ist schon m
Vorjahr erschienen, die Bearbei-
tung des fiunften und sechsicn
Bandes seiner gesamten Werke ist
ebep vollendet worden, ,Sie wis<
sen doch, daB ich alles immer aufs
neue iiberarbeite”,  wendet sich
der Schriftsteller an  uns. Frgin-
zungen zur nichsten Auflage sei-
nes Buches ,,Von drei bis fin(™
sind in Angriff~ genommen, dia
neue Ausgabe von Nekrassow in
seiner Redaktion und von ihm mit
Kommentaren versehen, liegt be-

“ reits druckferlig vor.

Dabei findet Kornej Iwanowitsch
noth die Zeit, eine Unmenge Liter

ratur in fremden Sprachen durch-
zusehen — sein Tisch ist tberla-
i cheinungen, die ihm
verschiedensten  Lindern
der Welt zugeschickt werden,  Er
findet die Zeit, Briefe zu heant-
worten,  Besucher zu empfangen
und mit seinen Freunden zu plau-
dern. Fiir jeden von ihnen findat
er ein herzliches Wort.

Wenn der Schriftsteller das Be-
dirfnis fiiblt, auszuruhen, dann
betritt er ein niedliches, wie ein
Miirchen anmutendes Kousperhius-
chen, das in lustig ausgeschmiick:
ten, groBen bunten Buchsiaben die
Aufschrift — , Bibliothek™  triigt,
gleichfalls ein Kind Kornej Iwano-
witschs, sein Lieblingskind.  An
den Winden drollige Tiergestalten,
lustige Bilder und Zeichnungen und
hohe Regale mit einer Menge von
Biichern fir seine kieinen  Freun-
de. Viele von ihnen sind mit dem

Autogramm ilres Verfassers ver-
sehen. Es vergeht kein Tag, an
dem Tschukowski nicht seine  Bi-
hliothek besuchte. Er liebt es, die
in ihre Bicher vertieften  Kleinen
Leser zn beobachien, und es gibt
weleche  unfer  ihnen, die  kaum
mehr als zwei, drei Jahren  alt
sind. Es ist dies die einzige  Bi-

bliathek unseres lLandes fiir Kio-
der im Vorschulalter,

Noch halle der  Winter seinen
Riickzug nicht  angetrelen, da
begann sich Kornej Iwanowitsch
schon Sorgen um die Sommerfreu-
den seiner Kindergemeinde 2u ma-
chen. Schon begann er nachzuden-
ken, welche bekannten Persdnlich-
keiten er diesmal  zu
jahrlichen  traditionellen Lager
feuer kommen lassen soll,

(Aus der Zeltschrift ,,Ogonjok")

der  weitgehenden Verwendung
neuester technischer und anderer
anschaulicher _ Hilfsmittel  beim
Erlernen von Fremdsprachen, ver-
fiigt Genosse Klassen iiber gediege-
ne Fachkenntnisse und reiche viel-
jihrige pidagogische  Erfahrung.
L ist eben Lehrer von Berulung,
der sich seiner geliebten Sache mit
voller Hingabe widmet. Und dies
begriindet auch sein  Gefihl der
Sicherheit und die rege,  titige
Stimmung der Schiiler wihrend der

Stunde von der ersten bis aur
letzten Minute,
Lehrer Klassen hat sich ein

klares und festes Ziel gesetzt: die

Lernen bis

r

Schidler in der Fremdsprache den-
ken zu lehren, eigene Gedanken
mit Hilfe des jeweilig abgegrenz
ten  Worlschatzes auszusprechen.
Diesem Hauptziel ist sein  ganzes
Wirken unterordnet. Wort und Tat,
Theorie und Praxis sind bei ihm
in engslen Zusammenhang ge-
hracht. Taglich bedient er sich ziel-

bewuBt anschaulicher  Hilfsmitlel
und lebendiger Methoden: Tonge-
rat, Diafilme, Tafelbilder, Gegen=

stinde, Tabellen, Gesten, Chorspre-
chen, Dialoge und vieles andere. In
der Regel geschieht die Erkennt
nis eines neuen Begriffes, einer
neuen Vokabel durch Umschrei-
bung oder auch in guten schlagen=

den Beispielen und Sitzen, darin
das neue Wort das einzig unbe-
kannte ist. Peinlich genau wird

anf Aussprache und grammatische
Erscheinungen  geachtel Jakob
Klassen gelingt es meisterhalt. die
Kinder absichtlich in solche Situa-
tionen zu bringen, die sie zum Den=
ken und Sprechen zwingen. Kein
Augenblick der Langeweile kommt
auf, der FleiB der Schiiler ist ta-
dellos: Und noch elwas michte ich

erwihnen. Wenn ich seinen Stune
den beiwohnte. hatte ich stets das
erfreuliche Gefiihl, daB zwischea
Lehrer und Schiller ein ausgeprag-
fes freundschaftliches  Verbalten
zueinander besteht.

Den Effekt der wirksamen Denk-
und Sprechmethoden konnte ich am
hesten neulich in der 5. Klasse
heobachten. wo sozusagen, vor 3
Monaten die Schiler im  Fach
Deutsch ein unbeschriebenes Blatt
darstellten. Ich staunte. Ich ba-
wunderte die groBartigen Erfolge.
Ungezwungen geliufic wurde ge-
lesen, nacherzihlt, Gesprache ge-
fithrt im Umfang des erworbenen
Wortschatzes und sogar eiwas uber
das Programm hinaus. Mit welchem
Eifer und Interesse arbeiteten in
gleichem MaBe Lehrer und Schi-
ler! Es war eine rechte Freude,
dies zn erleben.

Ich schreibe und erzihle gern
iber solche Unterrichtsstunden,
nicht gerade um den Lehrer zu lo-
ben. oder ein fertiges Rezépt zu
empfehlen. Ich tue es in ganz an-
derer Absicht. Wir wollen keinén
Hehl daraus machen, daB so man-
cher Deutschlehrer heute noch an
der althergebrachten Methode der
Ubersetzung halt, die zwar leichter
und bequemer ist, do¢h dém Schi-
ler wenig niitzt.

Ist es leicht oder schwer. das
zu erreichen, was Léhrer Kldssen
in seiner 5. Klasse zeigte? Ja und
nein. Das Leichte ergibt sich aus
dem muten Willen und dem Kia-
ren Ziel, die Kinder an das Den-
ken und Sprechen in der Fremd-
sprache zu gewdhnen. Schwierig-

keiten ergeben sich bei dem steten
Suchen nach dem Neuen, nach bes-
seren aktiven Methoden, Beschal-
fung der Hilfsmittel, Durchdenken
und Ausarbeiten eines jeden Unter-
richisplanes. Dabei sind seine Auf-
zeichnungen im Planheft knapp,
aber genau und bilden das Haupt-
gerist. um das sich der inhaltsrei-
che Unterrichtsproze8 aufbaut.
Kollege Klassen besitzt Hoch-
schulbildung als  Sprachlehrer.
Trotzdem unterlaBt er es nicht, un-
aufhaltsam sich in seinem Wissen
und Kdnnen zu bereichern und zu
verbessern- Alles Neue in Methodik
nnd Technik, was er fir sein Fach
verwerten kann, beschafft er sich
aus Moskau. So zum Beispiel ist er
bereits im Besitz der Schallplatten-
serie fir die 5.—10. Klassen.
Diese Platten sind von guten Leh-
rern gesprochen mit perfekter Aus-
sprache und Intonation und ent-
halten das Material der in Mittel-
schulen  gebrauchten _deutschen
Lehrbiicher. Fir jede Klasse ist
eine Packung von 12 Langspiel
platten herausgebracht und Kostet
je Schachtel 3. Pbl. 50 Kopeken,
wird exakt in 15 Tagen per Nach-
nahme zugestellt. Man richte seine
Bestellung  an  die  Anschrift:
Moskau, E-128. Uliza Aviamotor
naja. zentralnaja basa pasvitorga.
Jeder Deutschlehrer solite sich
diese Schallplatten besorgen. ,.Das
Lernen hort his ins  Alter nie-
mals auf . meint Jakob Klassen.
Und da hat er bestimmt recht.

Wally KOSLOWSKY
Talgar

Peter Janzen ist Brecharbelter
Im Karagandaer Werk fir syn
thetischen Kautschuk. Er nimmt
aktiven Antell an der Lalenkunst
und leitet im Klub der Chemiker
chrenamtlich eln  Kinderblasor-
chester. Er Ist glelchzeltig Leiter
eines Blasorchesters flr Erwach-
sene und elnes Chors und des
Estradenorchesters  In  selner
Werkhalle.

wilthrend ciner Probe.

Foto: A. Bender

ihrem all-
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sche Meer”. Diesen Satz

nutzt man oft als Etalon

Reikenfolge wahren
Der Dampler geht 1ings des stel-
nernen  Paradekais,

ersten Hochbauten der Stadt—em-
por. einer Stadt, deren Gi
in die Ticle der Jahrhunderte
rackreicht.

Als Grhurlsdnlum
gilt das Jahr 1538,

da auf

stung gebaut wurde.
Jahren des XVI. Jahrhunderts be-

XV

Moskauer nach.
EIN WENIG GESCHICHTE

Von 1606 bis 1614 hatte Asira-
chan dem Zaren den Gehorsam ver-
weigert: es schlo8 sich dem  Auf-
stand unter der Leiling von Iwan
Bolotnikow an. Die freihcitslieb
den Astrachaner licBen  fast
Jahre den Statthalter  des  Zaren
nicht in ihre Stadt. 1670 nahm Ste-
pan Rasins Heer, unterstitzt von
dem Arbeitsvolk  Astrachans, die
Stadt cin. Anderthalb Jahre wid-r-
stand die Sladt den  Zarenheercn.
In den Jahren 17051706 dauerte
der Aulstand der  Strelitzen und
des Arbeitsvolkes 8 Monate lang.
Spater nitzte die Zarenregicrung
Astrachan als \'erbannungsort aus.
\'on 1883 bis 1889 lebte hier N. G.
Tschernyschewski in der  Verban-
nung und kehrte von  hier nach
Saratow zuriick. In Astrachan set:-
te Tschernyschewski scine literari
sche Tatigkeit fort. Hier ubersetzie
er zwei Binde der ,Allgemeinen
Geschichte™ von Weber aus den
Deutschen ins Russische, bereil:te
die .Materialien zu N. A. Dob-a-
l;ubous Biographic™' zum Drusk
vor, an denen er scin ganzes Lebea
gearbeitet hatte.

Im XIX. Jahrhundert verstirsie
sich die Rolle Astrachans als
Zentrum des Fischfangs, 1857 weil-
te im Kaspigebict der Akademiker
K. E. Baer  (1792—-1876),  einer
der groBlen europaischen Gelehrten
des XiX. Jahrhunderls, der Grun-
der der Embryologie, Darwins Vor-
ganger in der  Erforschung or
Entstehung und  Entwicklung dei
Tierarten, gleichzeitig auch Ana-
tom und Geograph, einer dor
Grander der Russischen Geograplii-
schen Gesellschalt. Wie sonderbar
es auch scheinen mag, so wurd2n
bis zu Baers Besuch in Astrachan
die Heringe nicht a's Nahrung ver-
wertet (man bevorzugle  Storels,
nur das aus den  Heringen me-
schmolzene Felt wurde zu techni-
schen Zwecken verwandt. Vom
Jahre 1857 an begann man
K. E. Bacrs Vorschlag dic a
chanischen 'erinnc cinzusalzz2n,
und bald walen sie von der russi-
sc‘:cn Tafel nicht mchr wegzudn-

ln Astrachan wurde noch eine
, wichtige technische Erfindung ge-
macht: die Schifisreeder, die Bru-
der Artemjew, die sich  mit der
Transportierung von  Erdol aus

DH’ Wolga milndet ins l\npl‘
”

schichte
0.

Astrachans
den
hohen Wolganfer cine hélzerne Fe-
In den 80or

gann man den Kreml aus Stein zu
bauen, der in den 20cr Jahren des
Jahrhunderts vollendet war-
de. Die Festungsbauten zogen sich
auf anderthalb Kilometer hin — dor
Astrachaner Kreml stand  nur dem

fur Bie-

<enwahrheiten. Absr wo miinde! dis
Wolga in dieses Meer? Viele ant-
worten daraul, ohne nachzudenken:
bei Astrachan. Dies ist schon zu be-
streiten. Wollen wir aber doch die

Unser grofies Zuhause

Astrachan

der Ende der

S0er Jahre errichtet wurde.  Als °
Symbol des 20. Jahrhunderts ragen N
die neunstockigen  Riesen — die

Baku beschaltigten, schiugen 1873
vor, ohne Fisser auszukommen und
das Erdol kinfach in den Schiifs-
raum zu gml!ul Heute weiB zin
jeder, was ein Erdoltanker ist und
niemand denkt daran, da8 anfang-
lich diese Methode des Transports
von Erdol die ,russische Methode™
genannt wurde.

Scit dem Jahre 1901, als sich in
der Stadt cine Gruppe der RSDAP
bildete, kam es hier nicht selten 2u
entschiedenen revolutioniren  Aui-
tritten des Prolctarials. Die Sowjet-
macht wurde in Astrachan im Jah-
re 1918 errichtet, bis zu dieser Z4
hatten die WeiBkosaken in  dor
Stadt dic Macht. Bald stand Astra-
chan im Mitlclpunkt der Ereignis-
se des Birgerkrieges. Die Verteis
digung der Stadt und die Zerschla-
nuna der WeiBgardisien leitete hier

. M. Kirow, der 1919 an der Spit-
zc der ortlichen Macht, des Provi-
sorischen Revolutionaren  Kriegs-
komitces, stand.

Der fihrende Wirtschaftszweig—
der Fischfang — [lorderte dic an-
grenzenden Industriczweige — den
Schifbau und die Schifisreparatur,
den Boticherbetrieb, der  sich un-
ter den Handwerkern entwickelte,
Am Vortag der Okloberrevolution
gab es in dem  kanimannischen
Astrachan an die 4 000 Industricar-
beiter und an die 16000 Hand-
werker.

ALLER ANFANG WAR
DER FISCH

Das heutige Astrachan ist ein
grofics Zentrum des Schifibaus und
der Schifisreparatur. Der wichtigste
Zweig jedoch war und bleibt der
Fischiang. Der Wolga-Kaspirayon
liclert cin Zehnlel der Fischbeute
in der UdSSR, an Storfischen zwei
Drittel der Allunionsausbeute und
an_Wobla bis vier Fiinftel.

Der Spitzenbetrich Astrachans ist
das mit dem Leninorden  ausge-

Einladung zur Reise

zeichnete Fischkonserven-Kihl-
kombinat, das an cinem der Haupt-
fluBarme des Deltas, an der Bol.la
gelegen ist. s produziert auBer
Konserven und gefrorenem  Fisch
viele Arten technischer Erzeugnisse
aus Fischabgiangen.

Astrachan ist auch  cines der
groBten wissenschaftlichen Zenlren
der Fischerciwirtschalt des: Lan-
des. Das Kaspische wisseaschaftliche
Forschungsinstitut fiir  Fischerei-
wirtschalt und Ozcanographie hat
schon vicle wichlige Probleme des
Fischfangs erforscht und neuc of-
fektive Methoden  ausgearbeitot,
Unlingst wurde hier das Zentrale
wissenschaftliche  Forschungsinsti-
tut fir Starfischwirtschaflt gegrain-
del. Das Astrachaner Fischereiin-
stitut bereitet Fachleute [fir die
Fischereiindustrie der ganzen So-
wijctunion vor. Im Wolgadelta sind
Fischzichicreien geschafien, wo in
kinstlich geschaffenen Verhalinis.
sen, die dic besten der natirlichen
Laichstellen kopicren, die Vermeh-
rung der wertvollen Storfischarten
und die Aufzucht der  Jungfische
ofGhrt wird, dic dann  millionen-
ceise in die natirlichen Gewdsser
ausgeselzt werden.

DENKMALER DER
BAUKUNST

Wire es nicht an der Zeit, zur
praktischen Bekanntschalt mit der
Stadt iberzugehen? Unser Motor-
schifi legt an einem der Fahrgast.
kais des FluBhafens an, Elwas wei-
ter fuBabwirts befindet  sich dic
Secanlegestelle, von wo aus man
nach Baku, Machatsch-Kala, Kras-
nowodsk fahren kann. \'on der An-
legestelle kommt man in den gro-
flen schattigen  Gorki-Park.  Er
grenzt an den Zentralplatz namens
W. 1. Lenin, der sich bis zum Fu8
des Aslrachaner Kremls ausbreit~t.
In den Kremi kommen wir durch
das ostliche Tor ,,Pretschistinskije”,

iiher dem cin gewohnlicher Kathe-
dr.ll(-lurm emporragt, der 1910 —
2 errichtel wurde. Jedoch  der

Ernsker Dom, der sich sogleich
links hinter dem Eingang befindet,
stellt cin architektonisches Meiste:-
werk nicht nur  von  Astrachan,
sondern der  ganzen  russischon
Baukunst aus dem Anfang  des
XVIII. Jahrhunderts dar. Es ge-
niigl zu erwihnen, daB nach des-
sen Muster 1752—1762 die Nikolski-
Seckathedrale in Pelersburg errich-
tet wurde.

Von den 8 Kremitirmen sind in
ihrer urspriinglichen Gestalt noch
drei  crhalten: Artillerijskaja”,
«Krymskaja™ und Shlln.ua in
den 50cr—60er Jahren wurden ‘m
Astrachaner Kreml grofie Restaura-
tionsarbeiten durchgefubrt.

TEURE NAMEN

Dirckt vor dem Kreml liegt cin
kleiner Garten. Darin befindet sich
das Brudergrab und das Denkmal
der Opier des  weiBkosakischen
Aufstands im Jahre 1918. Hicr
sind auch 27 Kampfer und Kom-
mandeure der Sowjetarmee bestat-
tet, die im Kampi um das Vorge-
lande Astrachans im Februar 1943
gefallen sind, als die sddliche
Gruppicrung der Hitlertruppen ver-
zweifelte Versuche machte, sich far
die Nicderlage bei Stalingrad  ru
rachen. Auf dem Grab der Sowjet-
soldaten stehit ein Obelisk. Am 20.
Jahrestag des Sieges dber das fa-
schistische  Deutschtand  wurde
hier das cwige Feuer angeziindet.

Durch den Brudergarten kommt
man aufl dic  Sowjctskaja-StraBe,
die HauplstraBe Astrachans, In
dem Haus Nr. 5, dem chemaligen
Gouverneurshaus, befand sich 1919
das Provisorische  Revolutionire
Kriegskomitee, an dessen  Spitzc
S. M. Kirow stand.

Auf der Trussowa-StraBe im
Haus Nr. 45 befindet sich  das Ge-

denkmuseum S M. Kirows. Auf
derselben  StraBe, niher zum Zen-
trum der Stadt. ist die Gebietsbibiio-

thek namens N. K. Krupskaja un-
tergebracht. Dicsen Namen  fraat
dic Bibliothek nicht zufallig:  Na-
deshda Konstantinowna stand mit
den’ Arbeitern der Bibliothek  im
Briefwechsel, half ihnen mit  Rat
und Tal. Es war Nadeshda Kon-
stantinowna, die darauf  bestand,
daB 1928 dic Bibliothek aus  dem
friheren schlecht  eingerichteten
Gebide in das Haus der chemali-
gen Ost-Bank aGberfihrt wurde, wo
sic auch heute noch ist,

Nadeshda  Konstantinownas  be-
sonderes Interesse fiir  Astrachun
ist erklarlich: es ist ja die Heimat-
stadt von W. I Lenins Vater —
Ilja Nikolajewitsch Uljanow.
Aul der chemaligen  Kasatschja-
StraBe  (heute Uljanows- su.ng
steht ein Kleines Haus, dessen un-
ferer Teil aus  Ziegeln und der
obere aus Holz ist.  Dieses Haus
gehdrie  Nikolai Wassiljewitsch
Cljanow. W. [I. Lenins GroBvater.
Die Familie, in der vier l\md‘
waren, verlor [rih ihren Vater. D
alteste Bruder Wassili  Niki

witsch Ubernabm alle Sorgen uin
dic jingeren  Geschwister und
stellte sich das Ziel, Ilja Bildung
2u geben. 1843 trat Ilja Uljanow
ins Astrachaner Gymnasium  cin
und absolvierte es mit der Sil-
bermedaille, die goldene verwei-

gerte man ihm nyr aus dem Grua-
de, weil er dem niedrigen™ Klein-
biirgerstand angchérte.  \'on 1850
bis 1854 studierte er an der Kasa-
ner Universitit, dann war er Lch-
rer in Pensa, kam nach  Nisini
Nowgorod und endlich nach  Sim-
irsk.

FAHREN SIE IN DEN
NATURSCHUTZPARK!

An der Gabelung der Wolga und
jhres Nebenarms  Bold  liegt ecin

grober, ins Grin des Parks gebet-
teter Sportkomplex. und nebenan —
die Astrachaner Tourisi@herberge.
Hier starten  Exkursionen zun
Astrachaner staatlichen  Schonre-
vier, das sich im unteren Teil des
Dcltas befindet.

Mit cinem Ruderboot oder einem
Kutter fahrt man die Wolga hinab.
Am rechten Ufer bleibt  das
Schiffbavwerk namens 111 Infer-
nationale zururk \\an fahrt an
der Frdol vorbei,  dem
/\ukn:lplah wo die Tanker, die Lrd-
ilprodukte aus Baku bringen, enl-
laden werden. Nach links zweigt
sich der FluBarm Kisan ab, auf
dem man zu dem fithrenden land-
wirtschaftlichen Rayon des Deltas
Kamysjokski* kommen kann. Wir
aber selzen unsere Fahrt auf der
Alten Wolga fort Bald wird  sic
ganz flach” und sogar fir Kutter ¢
unschiffbar. Unser Weg fihrt durch
die Labyrinthe der FluBarme und
Durchfliisse. Die  Hauptbeschaiti-
gung der Einwohner aller  Uler-
sicdlungen ist natorlich Fischfang.

Der Durchflu .Bystraja™ bringt
uns direkt in den Naturschutz-
park.

Immer after  fliegen iber uns
groBe schwarze Vogel mit Haken-
schnibeln dahin — das sind  die
beriihmten Kormorane, die Saniti-
ter der Fischgewisser, die die
schwachen, kranken Fische aus dem
Wasser herausiangen.  Auf  den
Biumen inmitten des  Schilfroirs
nislen die Reiher.

Das Astrachaner staatliche
Schonrevier wurde 1919 gegriindet
und nahm urnprunzlnh eine Fla-
che von 24 Hi roein.  Mitte
der &0er Jahre erte sich scine
Fliche schon 50000 Hektar — an,
doch kam dieser  Zuwachs  nicht
von den Landarganen, sondern von
der Natur selbst: di olga bringt
alljahrlich — Mi Kubikmeter
Grund mit sich und setzt ihn hier
ab. Es ist anzunchmen, da8 die
Landiliche des Schonreviers jetzt

noch um einige Tausend Heklar
gewachsen ist. Und Astrachan, das
einst nahe am Uler des Kaspischen
Meeres lag, ist jetzt wahrschein-
lich schon mehr als 200 Kilometer
von ihm entiernt.*

Da ist auch der .Zentralkordon™:
cine ganze Ansiedlung. Hier beiin-
den sich Laboratorien, die Hauser
der wissenschaftlichen  Mitarbeiter,
Versuchsstellen, das Museum  des

Schonreviers und eine Voliere fir
die Versuchsvogel und -ticre. Im
Astrachaner  Schonrevier werden

wissenschaftliche Forschungen ge-
filirt, dic von groBem Wert fir die
Erforschung der Naturgesetze sind.
Und wenn Sie Glick haben. wenn
Sie im Juni, Anfang Juli hierher
gekommen sind, dann hinunter, in
di> Kulultschzone, um zu schen, wie
der marchenhafte Lotos bliht

A. STRASHEWSKI

UNSERE BILDER:

1. Zum 400. Jahrestag Astra-
chans wurden an der sidlichen
Kremlmauer die alten baufalli-
gen Gebdude abgebrochen und
ein groBer Platz errichtet. der
W. I Lenins Namen erhielt. Hier
wurde dem Fihrer der Revela-
tion ein Denkmal errichtet (Bild-
haver S. Asgur, Architekt B.
Ananjew).

2. In der Werft namens S. M.
Kirow werden Schiffe fir die
Fischereiflotte gebaut.

3. Solch ein Hausen von 200
Kilo ist_keine Seltenheit in Beu-
te der Fischerartels des Wolga-

deltas.
Foto: G. Poplawski

*Die  Zihl 200 Kilometer ist im
Reisefahrer, herausgegeben 1938,
angefiihrt.  Vor nur 32 Iahren ist
im 3. Band der ersten Auflage der
Grofen Sowjetischen
die 1926 herausgegeben w
Zah! 96 Kilometer aqg.:cbrn

Nachfolger von Felix Dsershinski

In Kolonnen gerefht. stelien
Burschen und Midchen am Denk-
mal Wladimir I)jitsch  Lenins,
Das Orchester splelt dle ,.Inter-
nationale”, Vertreter aus 15 Ge-
bleten Kasachstans legen Blu-
men am_ Sockel des  Denkmals-
nieder. Das sind Mitglieder der
operativen  Komsomolzentrupps
und -abteflungen der freiwllligen
Milizhelfer, die sich In Zelino-
grad zum II. Republiktreflen vere
sammelt haben,

Das Treflen wurde am 25, Mal
im GroBen Saal des Gebletshas.
ses {Or Politschulung  crofnet.
Mit cinem Bericht tber dle Ar-
belt und dle Aufgaben der ope-
ratlven Komsomolzentrupps trat
der Sckretdr des ZK des LKJIV
Kasachstans Kalsubck Tursunku-
low auf. Er sagte:

..Die freiwllligen
haben elnc grobe  Arbeit zum
Schutz der Ordnung . gelelstet,
Gegenwartlz zahlen sle an dle
20000 Mitglieder. Die mannig-
faltige Tatigkeit der operativen
Komsomolzentrupps und  -abtel.
lungen — vop der Vorbeugung
und  Aufdeckung gzelanrlicher
Kriminalverbrechen bis zur Pro-
paganda von Rechtswissen unter
der Bevolkerung — tst eln splr-
narer Beitrag sur Aufrechterhal.
wng mr o ‘mlichen Ordnung.”

G Tussunkalow  andly-
Abett Aqer Giebletsan-
perativen Komso-

Milizhelfer

molzentrupps und machte dle
Deleglerten besonders  auf  dle
Arbelt der Trupps von Alma-Ata,
Zelinograd, Kustanal. Rudny auf-
merksam, In dicsen Stadten sind
dic Menschen mit der roten Armn-
binde wirklich zum  Schrecken
der Ordnungsverletzer und Trun-
kenbolde geworden.

Der Berichterstatter rlef dle
freiwilligen Milizhelfer auf, sich
noch aktlver dem  Kampf [fur
dea Schutz der oncn(luhcn Ord-
nung anzuschllcBen.

Es Ist gar nicht so  leicht,
Drushinnlk zu sein, Tagsliber an
der Werk. oder  auf der Schul-
bank, am Lenkrad, und abends
bel der Streife durch die  Stra-
Ben. Frelwlllig., So sind sle, die
Komsomolzen,

Aufmerksam héren den Auf-’
tretenden Jekaterina  Gerlitz —
Erzlehcrin aus elnem Kindergare
ten Im Getreldebausowchog
..Presnowskl”, Geblet Pawlodar,
der Student  des Ibustrietechnl-
kums von Stschutschinsk  Wol-
demar Bemer, der Elsenbahnar-
'better aus Dshambul Toldyrbal
Utelhajew, der Dreher aus dem
Ust Kimanogorsker Gerdtewerk
Serp~) Netschajew, der Komso-
malsckretar des Sowchos | Kamy.
schinsk.”, Geblet Kustanal, Ro-
hert Muller zu,  Diese Burschen
und Madchen haben schon elne
solide Taugkeitsfrist In den
operativen Komsomolzentrupps

binter sich. Wer welB, wie oft
sie  In Verwicklungen kamen,
wenn sle dle auBer Rand und
Band geratenen Rowdys zur Ord-
nung riefen. Niemand zwingt
sie, durch dle dunklen StraBen
zu patroullleren, auf Ordnung an
offentlichen Stellen  zu achten.
Sle tun das aus elgenem An-
trieb, aus Gewlssenspflicht.

In Alma-Ata erwlesen dle Mt
glieder der  Drushina namens

Dsershinskl  groBe Hilfe  bel
der Festnahime elner Gruppe von

Die Komsomolzen hérten sich

elne Rethe Berichte an, fuhr.
ten einen Massenstreifzug durch
Zelinograd durch.

Am 27. Mal schlo8 das II.
Treffen der operativen  Komso-
molzentrupps und -abtellungen

seine Arbeit  ab. Fir dle beste
Erzienungsarbeit, fiir Enthusias-
mus, Vlelzdhligkelt thres Be-
stands und aktlve Anteilnahme
un der Aufdeckung und Vorbeu-
gung von Verbrechen hindigte
das ZK der LKJV Kasachstans
und das Ministerium fir Schutz
der dffentlichen Ordnung der Ka-
sachischen SSR der  operatlven
Komsomolzendrushina der Stadt
Alma-Ata dle Rote Wanderfahne
cin.

FOr Mut, Findigkeit und Initla.
ative, die sle Im Kampf mit den
Verletzern der dffentlichen Ord.
nung an den Tag legten, wurden
160 Personen mit Ehrenurkun-
den des ZK der LKJV Kasach-

stans und Wertgeschenken  des
Ministeriums fir Schutz  der
offentlichen Ordnung der Ka-

sachischen SSR ausgezelchnet.

Unter_den Ausgezelchneten sind
Borls Fraler aus dem Geblet
Kustanal, Borls Johannson, Seor-
re) Alter und Alexander Nau aus
{araganda, Alexander Maler aus
Tschimkent, Jakob Gerb und
Valerl Jakub aus Zellnograd.

Jetzt fahren dle Komsomolzen
wleder In lhre Kolchose,  Sow-
chose, In thre Stidte und Sled-
lungen zurlck. Die Kommandeure
der  operativen Komsomolzen-
trupps und -ableilungen. werden
zu Hause ftiber alles, was sle
wiahrend dem 1L Republiktreffen
erfohren haben, erzihlen und den
Au(rur der Tellnehmer  des 1.

Gaunern.  Die K der'
Stadt  Zellnograd nehmen  sehr
aktlv am Aufspliren  von kriml-
nalen Elementen tell,

Die Miglieder der Komsomol-

. zentrupps und abtellingen  sind
Inltiatoren der  Erzlehung der
Jugend an  den  Kampf-  und

Arbeltstraditionen. In den letzten
drel Jahren fanden die  militdr-
patriotischen und dle Sportlager,
l\lubs und Zirkel bel den Haus-
verwaltungen grofe Verbreituag
in der Republik. Vielen Zellno-
rader Kindern ist der IHausklub
.Iskorka”, der Klub junger See-
Jeute In Temirtau usw. bekannt.

Vor den Tellnchmern des Trefl-
fens traten verantwortliche Mit.
arbelter des Ministeriums  (Up
Schutz der dffenthchen Ordnung,
der Staatsanwaltschaft,  des Ge-
richts auf,

effens der operativen
homsomolzendru;hlnas an alle
Miuglieder des LKJV und dle
Jugend der Republik besprechen,
um thre Arbelt zum Schutz der
offentlichen Ordnung noch mear
zu aktlvieren.

B. WOLDEMAR

UNSER BILD: Mitglieder der
operativen Kémsomolzendrushl.
nas (von links) Toldybal  Utel-
bajew-- Elsenbahnarbeiter der
Stadt Dshambul, Vitali Nerowny
— Instrukteur des Kustanaler Ge-
bietskomsomolkomitees, Serge)
Netschajew — Dreher des Ust
Kamenogorsker Gerlitewerks,
Robert  Muller —Komsomolse-
kretir Im Sowchos ,,Kamyschin-
ski”, Geblet Kustanal, und die
Studentin der Zelllnogrlder pid-

ule - Al q

Koroljowa.
Foto: D. Neuwirt

Aus Wissenschaft und Technik

Heilendes HeifBwasser

Die Trigeminusneuralgle Ist
elne alte Erkrankung, bereits
von Avicenna beschricben. Sie
Ist zwar nlcht tédiich, aber sehr
peinlich. AuBerordentlich heftige
Schmerzanfille befallen dle Half-
te des Gesichts — Auge, Stirn,
Zihne und Zunge. Dicse Schmer-
zen sind _so qualvoll, daB der
Mensch zu essen oder sich 74
waschen fUrchtet, kaum schlafen
kann, sich von anderen abkap-
selt.

Zahlrelche Behandlungsmetho-
den brachten Jedoch bisher nicat
die gewilnschtep Resultate. Aus-
nahme bleibt wohl der chirurgle
sche Elngrifi: Schiideltrepana-
tion.

Jede Operation Im Zusammen-
hang mit der Elnwirkung auf
die peripheren  Zwelge des
Trigeminus kann jedoch nur zelt.
wellige Erleichterung herbelfun.

ren; deshalb Ist es notig,

Jenen

Tell des Nervs zu zerstéren, der
zur Regencration nicht fah!g ist:
z. B. die empfindliche Wurzel 'm
Schiidel. Wie kann man das oh-
ne Trepanation machen?

Der Neurochlrurg vom Sarato-
wer Institut fur Traumatologle
und Orthopidie, Lew Llwschitz,
entwickelte dle Methodlk elner
solchen Operation. Nach der
Schmerzbetiiubung wird In den
Schiidel unter  Rontgenkontrolle
eine hohle Nadel ilber das welche
Gesichtsgewebe elngefuhrt, die
c!ne geringe Menge an Held-
wasser In dle Wurzel des Trige-
minus elnspritzt. Das Wasser zer-
stért Nervenzellen. Das benaci-
bartg Gewebe wird dabel nicht
beschadigt, wihrend dle To-
tung der Wurzel dle Schmerz-
empfindungen augenblicklich be-

seltigt.
Valentina LANINA
(APN)

Blutbesonderheiten im Alter

Mit  dem fortschreltenden
Altern vergroBert sich Im Blut
des Menschen dle Menge der
Zellen mit verinderter  Chromo-
somenzahl, was zur Stérung des
Stoffwechsels In der Zelle fubrt.

Dle sibirischen Wissenschafltler
kamen zu dleser Schlubfolgerung,
nachdem sle nahezu 100 Patlen-
ten Im Alter von 5 bls 65 Jahren
untersucht hatten.  Dlese  For-
schungen werden helfen, den Zu-
sammenhang zwischen der Verers
bung und dem Altern  zu ermit
teln.

Im Nowosibirsker Institut for
Psychologle und Genetlk  wurde
festgestellt, daB die Zahl der
Zellen mit verlnderter Chromo-
somenzah! von Jahr zu Jahr dut-

zu verldngern!

SR

Vergessen Sic nicht,
Ihr ,,Freundschaft‘‘-Abonnement
auf das 2. Halbjahr

zendfach zunimmt und den Pro-
zeB des Alterns verstiirkt. Solche
Zellen entstchen Im Blut  der
Menschen und  der Sdvgetlere.
Besonders viel  Zellen gibt es
mit verringerter Zahl von Chro-
mosomen.

Die Blologen wissen, daB sol-
che Veranderungen durch Al
ternsbesonderhelten des Organls:
mus bewirkt werden, aber es ist
noch nicht bekannt, durch welche.
Die Wissenschaftler fiahren dle
Entstehung von Zellen mit veriin-
derter Chromosomenzahl auf kel-
ne pathologischen physlologischen
Stoérungen als Folge elner Krank-

heit zurick.
(TASS)
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Fiir unsere Zelinograder
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am 30. Mai.

19.00— . Erelgnisse
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Nr. 18.

scheinen”  Sendung.
dem
des Kinderschutzes
widmet ist.

20.00—..
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20.35—..FuBball — eln
berndes Ding™.
tar(llm
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Nachrich-

19. "5—. \lbge dic’ Sonne Imn‘\ler
le
Internationalen Tag
ge-

Alenka wichst”. Doku-
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2105 — _ .Auslandschronik™
Nr. 7

21.15—..Auf dem Neuland".

22.20—Sendung des Zentralfern-
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Die .Freundschaft"
erscheint taglich auBer
Montag und Donnerstag
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Chelredakteur — 19-09, Stello.
Chelr. = 1707, Redaktionssekre-
tar 7984, Sckretorial —
76-54, Abteilungen: Propaganda
— 74:25. Partci-und politicche
Massenarbeit 74.26, Wirt-
schalt — 18-23, 1871, Kultur —
1551, Literotur und Kunst —=
78-50. Information — 17.55, Le-
serbriefe — 77-11, ﬂurhh:ll\mg
- 5645, Fernrul w—
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des Vortages (Moskauer Zeit).
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	Erste Brache

	Einkommen verdoppeln

	Die erste wissenschaftliche Konferenz



	Der große Kinderfreund

	Neuheiten der Chemie

	Neue Tankschiffe


	Expedition im Japanischen Meer

	•Tessentuki im Ural

	Opernballett „Schneekönigen“

	(Aus der Zeitschrift „Ogonjok")




	Lernen bis ins Alter

	Wally KOSLOWSKY Talgar



